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27 Sowjetflugzeuge abgeschossen
. Berlin , 9 . Juli . Ein deutsches Jagdgeschwader schätz Lei

einem Angriffsversuch von 2 7 Sowjetbombern auf
5' " ° " Feldflugplatz im Olten innerhalb 15 Minuten sämtliche
sowietrschen Flugzeuge ab .

Neuer Raubzug des USA . - Jmperialismus
Wie » Freiheitskämpfer " Roosevelt das kleine isländische Volk vergewaltigt

81 Sowjetpanzer vernichtet
Berlin , 9 . Juli . Die deutsche Luftwaffe griff auch im

Verlaufe des D i e n s t a g , 8 . I u l i , wieder an der gesam¬
ten Ostfront mit durchschlagender Wirkung in den Erd -
kämpf ei » . Ein deutscher Verband vernichtete aus der Luft
in einem einzigen Abschnitt 81 zum Gegenangriff sich sam¬
melnde Sowietpauzer .

Ein Dolchstoß in den Rücken des kämpfenden Europas
( Eigener DrabtberiStunserer Berliner Schriftleitung )

vergessen . Man hat auch die P r o t e st e vergessen , die
man semerzeit , als die Sowjets Bessarabien und die balti¬
schen Staten besetzten und Finnland angrisfen , erhob . Man
erinnert sich nicht mehr , dab man damals die Intervention
für Finnland als einen Kampf für die höchsten Güter der
Menschheit bezeichnete . Die Londoner „ Times " veröffentlicht
m . einer ihrer letzten Ausgaben eine Karte vom östlichen
Kriegsschauplatz , auf der die alten Grenzen Finnlands , der
baltischen Staaten und Rumäniens überhauvt nicht mehr
verzeichnet smd . Man erkennt also diesen bolschewistischen
Raub , ohne ein Wort darüber zu verlieren , an . Wieder ein
Beweis dafür , dab die britische Plutokratie sich der kleinen
Volker und ihrer Freiheit nur dann erinnert , wenn es ihren
eigenen Vorteilen dienlich ist . Tritt der umgekehrte Fall ein ,
dann scheut man sich keinen Augenblick , die kleinen Völker
dem bolschewistischen Mord auszuliefern .

Am stärksten tritt die Verantwortungslosigkeit und Ver¬
logenheit der vlutokratisch - bolschewistischen Bundesgenossen
m der religiösen Frage zutage . Der Moskauer Nachrichten -̂
dienst stellt plötzlich fest , daß die Gründung der Vereini¬
gung der Gottlosen ein „ Mißgriff " gewesen sei . Die
Bolschewisten hätten beschlossen , diese Vereinigung als „ u n -
z e i t g e m ä b " a u f z u l ö s e n . Das sagen die gleichen Leute ,
die den Befehl zur Zerstörung Hunderter von Kirchen , zur
Ermordung tausender Priester gegeben haben . Da in ihnen
kein Gewissen mehr schlägt , fühlen sie auch keine Hem¬
mungen . Man ist eben gezwungen , mit den bigot frömmeln¬
den Amerikanern und Engländern zusammenzuarbeiten . Des¬
halb ist die Eottlosenbewegung eben unzeitgemäß , und die
Heuchler in Washitmton und London tun so naiv , als c6 sie
den Bolschewisten Wort für Wort glaubten . In einer Bot¬
schaft fordert Roosevelt die USA .- Bürger auf . „ zu arbei¬
ten und zu beten für eine neue internationale Ordnung ,
tn der bet E .eist Cbristi herrsche .

" Die Amerikaner
sollten also arbeiten , Waffen Herstellen für die bolschewisti¬
schen Priestermörder , damit diese Verneiner jeder Religion
helfen können , ein neues christliches Zeitalter heraufzuführen .
Daß der indische Klüngel in Washington an Gewissenlosig¬
keit seinen , neuen Freunden in Moskau nicht nachsteht , das
beweisen diese Worte Roosevelts aufs eindringlichste .

• Bolschewistische Wirtschaft
Von Wilhelm Ackermann

Als nach dem inneren Umsturz im Jahre 1917 Lenin
und seine aus allen Ländern zusammengelaufene jüdisch -
nihilistische Verschwörerclique daran ging , die Lehren ihres
geistigen Nährvaters , des Juden Karl Marx in die Wirk¬
lichkeit umzusetzen , da batten sie trotz der reichlichen Muße
in den Ländern ihrer bisherigen Emigration noch keinerlei
feste Vorstellung und Planung , wie das Gebäude eines
kommunistischen Staatswesens nun tatsächlich zu errichten sei .
Erfüllt vom revolutionären Tatendrang ebensosehr wie vom
Rausch der neuerworbenen Macht , glaubten sie , an die Stelle
sachlicher Überlegung zunächst einmal die Zertrümme¬
rung alles Bestehenden und beim Wiederaufbau
aus den Ruinen das Experiment setzen zu können . So fing
auf wirtschaftlichem Gebiet ihre Tätigkeit da an . wo sie nach
Karl Marx hätte aushören und gekrönt werden sollen : bei
der „ Expropriation der Expropriateure "

, bei der Ent¬
eignung aller Besitzenden . Statt an das Ende
eines Jndustrialisierungsprozesses , der in dem überwiegend
landwirtschaftlichen Rußland erst in den Anfängen stand ,
setzten sie die Vergesellschaftung der Produktionsmittel an den
Anfang . In seiner doktrinären Bücherweisheit übersah
Lenin , dab nicht die Staatsgewalt in der voraufgegangenen
liberalen Wirtschaftsevoche die gewaltige Jndustrieentwick -
lung in den übrigen Ländern der Welt herbeigesührt hatte ,
sondern dab das der Erfolg eines freien , wenn auch sehr
bald über die Grenzen des Allgemeinwohls skrupellos hin¬
ausstrebende Unternehmertums gewesen war . Mit der völligen
Aufhebung des Eigentums an den Produktionsmitteln , die
sogar auf das Bauerntum ausgedehnt wurde ,
nachdem der Bolschewismus es zunächst mit dem Versprechen
der Befriedigung seines Landhungers aus dem Grobsrund -
befitz geködert hatte , wurde allerpersöwlicheÄntrieb
in der Wirtschaft vernichtet , und an seine Stelle
trat ein öder zentralistischer Bürokratismus , der sich anmaßte ,
das Denken für ein Volk von 180 Millionen Menschen für
eine hauchdünne Schicht höherer Funktionäre in Moskau in
Erbpacht nehmen zu können .

Ein solcher naturwidriger und im letzten Grunde auch
vernunftloser Wandel konnte natürlich nur mit den
brutalsten Eewaltmabnahmen durchgeführt werden . Sie er¬
wiesen sich als besonders schrecklich den Bauern gegenüber ,
die auf den ihnen angesonnenen Eigentumsverzicht , der im
krassesten Gegensatz zu den anfänglichen Versprechungen
stand , zunächst mit blutig niedergeschlagenen
Ausständen antworteten . Statt der wirklich sozialistischen
Parole des Nationalsozialismus , daß Eigentum verpflichtet ,
und daß der allgemeine Nutzen vor dem Eigennutz zu stehen
habe , hielt man es mit der marxistischen Parole , daß Eigen¬
tum Diebstahl sei und daher zum Verbrechen gestempelt wer¬
den müsse . Als sich der politische , sowohl wie wirtschaftliche
Mißerfolg dieses theoretisierenden Dilettantismus zeigte ,
setzten die bolschewistischen Machthaber auf einen Schelm
anderthalben und erfanden das Sv st em der Zwangs¬
arbeit . in der Millionen von Menschen bei Kanal - und
Straßen - und Fabrikbauten in ein Sklavendasein schlimmster
Art gepreßt wurden . Allein der Bau des Weißmeerkanals
forderte Hunderttausende von Menschenleben aus den Mas¬
sen der Bauern , die als staatsfeindliche „ K u l a k e n " aus
allen Teilen des weiten Reichs dorthin zusammengetrieben
worden waren . Keinem Sowjetkommissar schlug das Gewissen
wegen dieses langsamenMassenmordes im Dienste
ernes gründlich mißverstandenen Staatssozialismus . Da die
Intelligenz wegen ihrer Fähigkeit zum kritischen Nachdenken
schon im ersten Stadium der bolschewistischen Herrschaft weit¬
gehend ausgerottet worden war , mußte man nun zum Auf¬
bau und Betrieb der neuzugründenden Jndustriewerke auf
ausländische Ingenieure und Techniker zurückgreifen : aber
diese „ Spezialisten " waren einer ständigen Bespitzelung aus¬
gesetzt , von dem ständigen Vorwurf der Sabotage bedroht ,
wann immer sich irgendwelche Schwierigkeiten zeigten , und
wurden so auch in ihrer Betätigung gelähmt .

Das völlige Fehlen jeder persönlichen Verantwortung in
der Leitung der Fabriken , ihre sklavische Abhängigkeit von
Produktionsvlänen , die am grünen Tisch in Moskau ohne
jegliche Kenntnis der örtlichen Voraussetzungen und der
notwendigen Ausrichtung auf andere Produktionszweige
aufgestellt wurden , führte neben immerwährenden Stockungen
des laufenden Betriebs zu einer Ausschußerzeugung
unvorstellbaren Umfangs . Darüber hat in den
langen Jahren dieser grotesken Erverimente selbst die ge¬
knebelte Sowjetvresie oft genug bezeichnende Schilderungen
M « vorfen . , und die ..Liquidierung " irgendwelcher Sünden¬
bocke für diese gehler des Systems drang wenigstens zuweilen
auch an das Ohr der Welt , wenn es sich dabei um hochgestellte
Funttionare handelte . Die tiefste Wurzel dieser Zustände war

Politik und Propaganda mußten in Moskau , London
und Washington einen etwas plötzlichen äußeren Kulissen¬
wechsel vornehmen . Was man dabei der Weltöffentlichkeit
zumutet , ist nicht gerade wenig . Die Russen werden plötzlich
gottglaubim die Amerikaner haben Finnland , dessen Ver¬
teidigung ihnen einmal so sehr am Herzen tag , völlig ver¬
gessen . Der Bolschewismus ist für Re keine Gefahr mehr ,
sondern eine fortschrittliche Weltanschauung . Am leichtesten
hat es noch Churchill . Er belog die Welt schon so oft ,
daß man ihm die Gegensätze in seiner Auffassung über die
Sowrets , von vorgestern und heute , nicht einmal sonderlich
uveknimmt . Man ist von ihm gewohnt , belogen zu werden .
Bei diesem seltsamen Komplott zwischen den Plutokratien
und dem Bolschewismus spielt der Jude eine bedeutende
Rolle . Er gehört , hier wie dort , der führenden Schicht an .
und es fallt ihm deshalb nicht schwer , auf dem Weg üder
persönliche Verbindungen den Kontakt zwischen
Den « taaten herzustellen . Auch in Moskau hat man stch ange¬
sichts der Entwicklung des Juden Litwinow - Finkel -
st e i n erinnert , den man während der Zeit der angeblichen
Verständigung mit Deutschland schamhaft im Hintergrund
hielt . Jetzt taucht er am Moskauer Rundfunk auf und hält ,
ganz im Genfer Stil , eine VrandredegegenDeutsch -
; a nd . Er behauptet , daß wir einem Dutzend Staaten die
Unabhängigkeit geraubt , daß wir

'
wie Heuschrecken¬

schwärme über diese Völker hereingebrochen und ihr
Land verwüstet - hatten . Es gehört schon ein Jude dazu , der¬
artige Frechheiten in die Welt zu posaunen . Anscheinend hat
er ganz vergessen , daß die Bolschewisten Estland , Lettland
und Litauen kassiert haben , dab Re Bessarabien raubten und
nn Begnse standen , das . tapfere finnische Volk ein zweites
Mal zu überfallen . Auf diese Länder kann man den Ausdruck
Litwinows wirklich anwenden . Alle wirtschaftlichen und
sozialen Fortschritte sind in den von den Sowjets besetzten
Gebieten restlos vernichtet und Tausende von Menschen , die
sich der Bolschewisierung widersetzten oder sie innerlich nicht
berahen konnten , hingemordet worden . Und der jüdische
Sprecher dieses . Barbarenregimes bringt den traurigen Mut
auf , uns die eigenen Verbrechen in die Schuhe zu schieben .
, „ 2n Lo nd o n hat man natürlich a l l es . was man früher
selbst über den bolschewistischen Terror wußte und schrieb .

Im Kreise amerikanischer Imperialisten macht
man auch keinen Heb * daraus , daß man an die R ä u m u n g
Islands nach dem Kriege garnicht denkt .
Leute , wie Marineminister Knox und Kriegsminister
S t i m s o n , sehen in der Besetzung dieser europäischen Insel
eine Ausdehnung des USA . - Territoriums .
Island werde tn Zukunft genau dieselbe Rolle spielen , wie
die , unter dem „ Schutz

" der Vereinigten Staaten stehenden
Jmeln des Canbischen Meeres . Island soll also ein
dauernder Stützpunkt der USA . bleiben .

2n Europa bat man den USA .- Jmverialismus erkannt .
Die schwedische Zeitung „ A f t o n b l a d e t " weist daraufhin ,
das die Grunde , die Roosevelt für die Besetzung Islands
angegeben habe , auf den ganzen Norden Europas bezogen
werde « konnten . Sie zeigen redsch nicht die tatfö » li » en
Triebkräfte . Die Wirklichkeit spreche im Gegenteil für die
nordamerikanischen Ervankionsbestrebun -
gen gegen Europa hin . Sie müßten gerade im Norden
stärkstes Mißfallen erregen . . .Die Vereinigten
Staaten heben mit ihrem Island -Unternehmen alle Mög¬
lichkeiten für die Beibehaltung internationaler llmgangs -

formen überhaupt auf Die Wahrheit ist , daß Washington
Island zu entern USA . - Flugzeugstützpunkt gemacht
hat , ohne Rücksicht auf den Willen der Bevölkerung .

„ Eiornale d 'Jtalia " spricht bezüglich Islands von einem
offensivenEinkreisungsplan der Plutokra¬
tien gegen Europa und erinnert an die Absichten Roose -
velts auf Dakar und den Azoren . In Tokio siebt man
rn der Besetzung vor allem den . brutalen Versuch Roosevelts
das USA . - Volk m den Krieg hineinzuzwingen .
Island liege innerhalb der deutschen Operationszone und
Roosevelt bofie, . daß ent Zusammenstoß mit Deutschland un¬
vermeidlich bleibe . Die Zeitung „ Tokio Nitschi Nitschi "
weist tn diesem . Zusammenhang auf die kürzliche Rede des
USA .- Marlnemmisters . Knox hin , der behauptete , der Zeit¬
punkt für den Kriegseintritt Nordamerikas sei nunmehr ge¬
kommen .

Deutsche Kampfflugzeuge über Birmingham
Zahlreiche Brände im Weltrentrum der Metallindustrie

— Berlin , 9 . Juli . Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der
Nacht zum 9 .Juli das Weltzentrum der M e t a l l i n d u st r i e
Birmingham . mit guter Wirkung an . Zahlreiche Brände
brachen tn den kriegswichtigen Anlagen dieser an Flugzeug - ,
Zellenwerken . Flugzeugmotoren - Fabriken und anderen Me¬
tallindustrien reichsten Stadt Großbritanniens aus .

Die deutschen Luftangriffe haben bereits bei früheren
Bombardements auf Birmingham große Zerstörun -
g en verursacht , Hochöfen . Walzwerke und vor allem
jndustriewerke , die zur Herstellung von Panzerwagen und
Kampfstoffen dienen, , machen Birmingham zum Mittelpunkt
der Rüstungsindustrie Großbritanniens , deren Beschädi -
gungen . empfindliche Schläge für die britische Riistungs -
fabrikatlon darstellen .

m - r .^ dk ^ osevelt hat Rch um die Freiheit der kleinen
Volker stets sehr besorgt gezeigt , und weil Deutschland , wie
n mit frecher Stirn dehauptet . .. ein Feind dieser Freiheit
sein soll , gerade deshalb unterstützt er England . So kann
man es wenigstens tn amerikanischen - Zeitungen lesen und
tn den Reden amerikanischer Politiker hören . Als nun
geftern bekannt wurde , daß amerikanische Truppen die Insel
Island besetzt haben , hatte man annehmen ntünen , daß dies
in vollem Einvernehmen mit den Isländern geschehen wäre .
Davon ist ledoch . wie „ Chicago Tribüne " zugibt , keine Rede .
Der isländische Ministerpräsident I o n a s s o n erklärte einem
Vertreter des genannten Blattes : „ Wir müssen grundsätzlich
gegen eine amerikanische Besetzung Pro¬
test l er en . ebenso wie wir auch gegen eine britische Be¬
setzung protestiert haben Wir wünschen nicht , daß Tau¬
sende von fremden Sojdaten m unser Land kommen . Wir
haben , alles nur mögliche getan , um eine strikte Reu -
t r a l t t ä t durchzu .nlhren,

" Daraus ergibt stch also , daß
der n ^ onsche . .Freiheitskämpfer "

Roosevelt das kleine is¬
ländische Volk einfach vergewal -tigt bat . Ob die
Isländer wollen oder nicht , ob sie stch alle Mühe geben , die
Neutralität zu wahren , ist gleichgültig . Mit welchem
Zynismus man tm Weißen Sause über etwa auftauchende
moralische Bedenken hinweggeht zeigt eine Äußerung Roose -
velts in der Pressekonferenz . Als er von Journalisten dar¬
auf aufmerksam , gemacht wurde , daß Island vor einigen
Monaten noch nicht zur westlichen Hemisphäre gehörte , sagte
er lachend , „ was zu unserer Hemisphäre gehört , richtet sich
stets danach , mit welchem . Geographen ich zuletzt gesprochen
habe . Die Selbständigkeit eines kleinen Landes , das sich
natürlich nicht zu wehren vermag , ist für einen schlechten
Witz also gerade gut genug .

Überstürzter Kulissenwechsel
überzeugende Beispiele widerlicher Gesinnungslosigkeit aus Moskau , London und Washington

- u
as - Vttli » , 10 . Juli . Wahrend in der gesamten Welt die Be¬

setzung Islands , durch USA .- Truppen als ein Dolchstoß
Roosevelts tn den Rucken des gegen den Bolschewismus
kämpfenden Euromi und als ein durch nichts zu rechtfertigen -

Eingriff . tn Europa gewertet und gekennzeichnet wird ,
» ^ urchill restlos entzückt . Er begrüßte im

Unterhaus mit Befriedigung diesen Schritt Roosevelts und
" Uarte , daß entgegen den Ankündigungen des amerikani¬
schen Präsidenten auch d .ie britischen Truppen auf
j .s t a n d b I e i b e n wurden . Aus diesem gemeinsamen
Einsatz , auf einer von niemandem bedrohten Insel würde
Ehurchlll nur allzu gern .eine Waffenbrüderschaft
entstehen sehen . Er kündigte auch deutlich eine enge Zu -
mmmenarbelt der beiden Flotten an . die gemeintem den
Verkehr durch diese, . wie er sagte , „ rauben Gewässer " sichern
sollen . Damit bestätigte Churchill nur erneut , daß Roose -
” elt siw . in die . Gefahrenzone begeben bat .
Churchill lieg auch nicht den geringsten Zweifel daran , in
welcher Richtung stch die englischen Hoffnungen bewegten .
Nimmt man die Äußerungen des „ Daily Expreß " hinzu , daß
der Atlantik zur anglo -amerikanischen See geworden sei und
da » die Vereinigten Staaten ihre Sicherheitsvatrouillen bis
nach den Kapverdischen Inseln und bis Dakar ausdebnen
mußten , so rundet das das Bild .

Nicht minder entzückt ist man in London zur Zeit von
dem bolschewistischen Bundesgenossen . Wenn
er auch keine Erfolge zu erringen vermag , sondern von den
deutschen Truppen immer weiter zurückgedrängt wird , so
macht das nichts weiter . Eine sowjetische Militärabordnung
wurde tedensalls in London mit größter Begeisterung aus¬
genommen . Die Menge durchbrach die polizeiliche Absperr¬
kette . rief „ Es lebe die Sowjetarmee "

, ja . junge

Mädchen , so berichten ausländische Korrespondenten , warfen
stch den Sowietoffizieren an den Hals und küßten sie . Keiner
der Abgeordneten Roosevelts ist in England je derart
stürmisch empfangen worden . Moskau revanchiert sich da¬
durch , daß es den britischen Kommunisten Anweisung
gab . nicht mehr gegen bie Regierung Churchill
L,u o ppo Nieren „ Schluß mit der Propaganda für eine
Volksregierung . Ich ziehe Winston vor " telegraphierte
Stalin an die englischen Kommunisten . Herr M a i s k y .der Sowietbotschafter in London , unterstützt die Verbrüde¬
rung d ^ >urch , daß er , der Vertreter des Landes der organi -
sterten Gottlosigkeit , stch bei einem Besuch der St . Pauls -
kathedrale photographieren läßt .

„ Zugleich umschmeichelt in einer Rundfunkansprache der
frühere sowietische Außenminister , der Jude Lktwinow -
8t nk e Ist ein den englischen Ministerpräsidenten , dessen
„ staatsmännischen SchariRnn " et lobend hervorhob . Zwei

hatte man den Juden Finkelstein nicht herausgeholt .
Jetzt braucht man tn Moskau die Judenherrschaft , an der stch
nie etwas geändert batte , nicht mehr zu tarnen . Man weiß ,
daß man auch das starke Hervortretendesjüdischen
EIements . in der Sowjetunion mit Sympathie in
2onbpn rote au6 in Washington aufnimmt .Hier rote dort sind die Juden gleicherweise maßgebend . Juden
stnd es . die die furchtbaren Verbrechen in Lemberg
Dubno , Luck ute ) . kommandierten und das internationale
Judentum ist es , das hinter den Kulissen in London wie
in Washington die entscheidende Rolle spielt . Es sind über¬
all die gleichen Gestalten und es ist überall das gleiche Ziel ,nämlich dem Judentum di » Weltherrschaft zu ergaunern , und
nur dm Mittel Rnd verschieden , einmal vlutokratisch und ein¬
mal bolschewistisch .
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NSK ,
wieder an ihren

spricht . Diese sind schweigsam .
Äußerungen . Ihre Gesichtszuge h

Der OKW . - Bericht von heute

Warten wir

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

aus Dummheit .
Unterdessen

ab , wie uns der
entgegentritt .

Mit Handgranate und Benzinflasche gegen Sowjetpanzer
Kühne Tat eines Stnrmpioniers

Ein Jude ist unter ihnen . Das ist ein reiner Zufall .
„ Soviel Juden — soviel Volschemiti . sagte uns
schon in Varena ein Sowietarmist litauischer Volkszuge¬
hörigkeit . „ In ganz Moskau gibt es leinen
Juden , der arbeitet “

, knurrt einer in der Eefanaenen -
gruppe . In Lumpen steht er da , stovvelbärtig , mtf , bos
glitzernden Augen in einem runden Koos . Seine Wut richtet

Zwei Welten

Unser Bild rechts , zeigt
zwei von dem Millionen -
heer verwahrloster und
zerlumpter Kinder und
Jugendlicher , die obdach¬
los in den großen Städten
der Sowjetunion umher¬
lungern . Um sich von dem
Übel zu befreien , griffen
die Sowjetmachibaber . zu
ihrem letzten Mittel , das
Re ausgezeichnet zu hand¬
haben verstehen : dem
Mord ! Zehntausende Kin¬
der wurden aufgegrisfen
und aus Grund neu er¬
lassener Gesetze gegen
Diebstähle Jugend¬
licher usw . kaltblütig
b i n g e r i ch t e t . - Links :
In Reib und Glied Rehen
die Sitterjungen in einem
ihrer unzähligen , schönen
Ferienlager . Sie wissen ,
daß der nationalsozia¬
listische Staat die Sorge
um die Kinder und Ju¬
gendlichen zu seinen wich¬
tigsten und vornehmsten
Aufgaben zählt .

( Associated Preß . K .)

Fanatisch verhetzt
Einen wahren Bolschewiki haben wir erlebt . Er schoß

aus seinem Haus aus dem Hinterhalt auf durchmarschierende
deutsche Truppen . Als in sofortiger Gegenwehr eine Hand¬
granate in sein Haus flog und dies in Flammen aufging ,
stürzte er schwerverletzt heraus und gröhlte . noch im Zu -
lammenRnken die Internationale . , Er war ein völlig ver¬
hetzter Fanatiker . Der einzige bisher . Alle anderen ,
die wir bisher kennenlernten , taten mit aus Zwang — oder

Auge in Auge mit Bolschewisten
Eindrücke und Erlebnisse auf dem Vormarsch — Völlig kulturlos und restlos verdummt — Sowjetsoldaten sagen über die

jüdischen Kommissare aus

Das Oberwmmando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Operationen im Osten schreiten unaufhaltsam vor¬
wärts . An der finnischen . Front wurde am tz Juli . durch llm -

fassungsbewegungen finnischer . Kräfte unterstützt , das sehr be¬

festigte Salla nach mehrtägigen Kämpfen durch deutsche
Verbände genommen . ® ie dort kämpfende Sowiet -Divrston
wurde zerschlagen .

In Nordafrika wurden örtliche , Vorstöße feindlicher

Panzer aus Tobruk abgewiesen . Deutsche . Kampfflugzeuge
belegten am 8 . und 9 . Juli militärische . Ziele des Käsens
Tobruk und einen Flugvlatz sudostwärts Maria Matrpk
erfolgreich mit Bomben . Nördlich Sollum erhielt etn

britischer Zerstörer Bombentreffer .
Stärkere Kräfte deutscher Kampfflugzeuge warfen in der

letzten Nacht FlugMghallen westlich Jsmailian am
5 U
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'

gegen
"

die britische Versorgungsschiyahrt ver¬

nichtete die Luftwaffe in der .. letzten Rächt aus einem ge¬

sicherten Geleitzug nördlich Nequay heraus fünf

Handelsschiffe mit zusammen 21000 BRT . und bombar -

:. Sie lachen , plappern nichtiges Zeug , saugen dann
___ __ _; n ihren Zigaretten . Sichtlich sind Re froh , der
Todesgefahr entronnen zu sein . „ Don den Deutichen werdet
ihr erschossen " wurde den Sowjetarmisten von ihren Kommis¬
saren erzählt . Als

'
sie in unsere Hände fielen , glaubten Re

deshalb ihre letzte Stunde gekommen . Sie haben keine Ah¬
nung , was wir deutschen Soldaten vom Kriegsrecht denken
und wie wir deutschen Soldaten Rnd .

Stur , dumm und beschränkt
Es Rnd denkbar junge Burschen , diese gefangenen Bol¬

schewisten , die im Hof eines verwahrlosten Bauernhauses im
Wilnagebiet versammelt Rnd . Zwanzig Jahre , etwa . . Vom
Don , von der Wolga , aus dem Kaukasus . Die meisten
können weder lesen noch schreiben . . Sie wissen
die einfachsten Dinge nicht . Haben beispielsweise tatsächlich
vergessen , wie ihre Friedensgarnison hieß , obwohl ne
monatelang dort waren . Kennen auch die Namen ihrer

höheren Offiziere nicht . Das ist kein schlechter Wille . Re Rnb
keineswegs verstockt . Das ist reine Dummheit . Man

hat den Eindruck , daß Re absichtlich dumm gehalten worden

Ihre Meinung über den Bolschewismus ist danach .
Sie haben immer zu essen bekommen . Sie Rnd es io ge¬
wöhnt : daß sie völlig primitiv lebten , das wurde ihnen gar
nicht gewahr . Ihre Offiziere haben sie manchmal sehr hart
behandelt , das geben Re zu . Aber wenn sie Einzelfalle er¬
zählen sollen , dann berichten Re von ärgerlichem Kleinkram
aus ihrem Kasernenleben . Sie Rnd meist beschrankt .
Anders ist es nicht zu bezeichnen .

vierte wirksam Hafenanlagen an der Oft - und Sudostkuste der

Insel . In der Nackt , um 3 . Juli wurde nördlich Berwick em
weiteres großes Handelsschiff von Kampfflugzeugen ickwer
beschädigt

^ stossen gestrigen Tag « Jäger
17 . Flakartillerie und Marineartillerie je em britisches -zagd -

fIUS
$

“
iti

“i ‘
e Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten

Nackt verickiedene Orte Westdeutschlands . Die Ver¬

luste der Zivilbevölkerung Rnd gering . Die Krankenanstalt
Bethel bei Bielefeld wurde abermals mit Brandbomben
belegt . Bei diesen Angriffen verlor der Feind durch -s a g d -

und Flak ab wehr vier , durck Marineartillerie

3mCl ^ aotmannCl $ Cct lthafar , Träger des Eickenlaubes

zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , der mit 40 Luftstegen
an den genannten Erfolgen der Luftwaffe hervorragend be¬

teiligt war , fand in siegreichen Luftkämpfen am Kanal den

Heldentod . Mit ihm verlor die Luftwaffe einen ihrer tapfer¬
sten Jagdflieger . Das Andenken dieses heldenhaften Offiziers
des Jagdgeschwaders „ Rickthofen “

, der sich schon in der Legion

„ Conbor “ durch todesmutigen Einsatz wiederholt ausgezeich¬
net batte , wird im deutschen Volk unvergessen bleiben .

DNB ..... 9 . Juli . Vor Tagen schon haben unsere Pan¬

zer , haben die Männer unserer Panzerdivision eine b o l I ck e -

wistische Panzerbrigade zersprengt Nur

wenige der Sowjets fanden ihr Heil in der Flucht . Jetzt
versuchen Re einzeln , den um sie geschlossenen Ring zu durch¬
brechen . Aber es gibt keinen Ausweg mehr . Überall stehen
deutsche Soldaten , überall rollen deutsche Panzer , überall
steht unsere Flak , überall sind die Männer der Pak auf der

Wacht .

„ Schwerer Sowjeivanzer vor der Stadt geächtet " meldet
ein Kradfahrer . Wie ein Uhrwerk läuft jetzt der gewaltige
Apparat . Telefone läuten , Melder kommen . Befehle werden
gegeben . Und schon nach wenigen Minuten ist der Empfang
für die Sowjets vorbereitet .

Wir fahren in Richtung des gesichteten Panzers,, , queren
eine Holzbrücke , lassen die letzten Häuser des Landstadtchens
hinter uns zurück . Da rollt auch schon — nur wenige hundert

Scharfer türkischer Protest
Ankara , 9 . Juli . Wie man aus Kreisen hört , die der

türkischen Regierung nahestehen . ist der Ton der türki¬
sch e n P r o t e ft n o t e in der Sache der britischen Angriffe
auf den Hafen Adalia und der Versenkung des französischen
Dampfers „ St . Didier " in diesem Hafen m außerordentlich
scharfer Form gehalten . Die Protestnote wurde der bri¬
tischen Regierung durch den türkischen Botschafter m London ,
Rüschti Aras , zugestellt . ,

Weiterhin zeigen sich politische Kresse von dem britischen
Angriff auf den südanatolischen Hafen Adalia sowie über bte
Versenkung des französischen Dampfers „ St Didier stark be¬
rührt . Man weist darauf hin , daß der türkische Minsster -
prästdent noch in seiner letzten Rede vor der türkischen
Nationalversammlung darauf hingewiesen habe , wie außer¬
ordentlich delikat die türkische Lage sei . Der englische Angriff
auf Adalia hat diesem Hinweis des türkischen Minister -

vrästdenten eine besondere Illustration gegeben . Man macht
darauf aufmerksam , daß es seit je die Grundthese der türki¬
schen Außenpolitik war . darauf hinzüweisen , daß jeder An¬
griff auf die türkische Souveränität oder auf türkisches Ter¬
ritorium zurückgewiesen werde .

Im Osten unaufhaltsam vorwärts
Salla an der finnischen Front genommen - Bomben auf Tobruk und Jsmailia — 21 000 BR ^ durch die Luftwaffe

versenkt — Wieder britischer « verfall auf Bethel — Heldentod des Hauptmanns Balthasar

nicht das Versagen einzelner , nicht Sabotage oder passive
Resistenz , sondern die absolute Mißachtung der
Einzelpersünlichkeit , der bewußte Verzicht auf jede
menschliche und ethische Wertung des einzelnen , von dem
immer nur das eine verlangt würbe , „ zuverlässig " im Sinne
des Bolschewismus zu sein . Bei der Vergottung der bolsche¬
wistischen Staatsvorftellung begegnete sich das immerwäh¬
rende Mißtrauen und die brutale Gewalt von oben mit der
tierischen Verängstigungvon unten . Das ganze
weite Rußland war nichts als ein Zuchthaus mit 180 Mil¬
lionen Sträflingen , über denen eine hauchdünne Schicht von
jüdisch -bolschewistischen Aufsehern die Knute schwang .

An die Stelle einer wirklich sozialen und sozialistischen
Lenkung des Wirtschaftslebens , die im nationalsozialistischen
Deutschland die vorhandenen freien Wirtschaftskräfte schonte
und entwickelte , trat der vollständige Staatskapitalismus ,
der alles durch die zentrale Planung zu erreichen glaubte .
Dabei erfuhren die breiten Massen , daß es für Re ziemlich
gleichgültig ist , ob sie von einem hochkavitalistischen Wirt¬
schaftssystem verelendet werden oder von diesem allgewal¬
tigen Staatskapitalismus , der sich wie zum Hohn in das
Gewand der „ Herrschaft des Proletariats " kleidete . Er¬
schwerend und verschlimmernd kam zu diesem inneren Irr¬
wahn des Bolschewismus hinzu , daß er auf die internationale
Notwendigkeit seiner varadiestschen Zustände schwur . Diese
Einstellung entsprang einem ausgesprochenen Minder¬
wertigkeitsgefühl , der Erkenntnis , daß es auf die
Dauer unmöglich sein mußte , in Rußland allein solch seltsam
segensreiches System aufrechtzuerhalten , solange anderswo
in der Welt bessere Lebensbedingungen für die Massen be¬
stehen . Daher der Haß gegen die demokratischen Länder mit
ihren liberalen Wirtschaftsmethoden , und der noch größere
Haß gegen das neue Deutschland , das der Welt das Beispiel
eines wirklichen Sozialstaates bietet . Daher dann in beinahe
logischer Folgerung die Parole von der Weltrevolution , um
durch nihilistische Vernichtung überall die gleichen Voraus¬
setzungen für die Verelendung der Völker zu schaffen .

Zu diesem weltrevolutionären Ziel erfolgte die Kon¬
zentration der industriellen Produktionskräfte auf die Auf¬
rüstung . um im geeigneten Augenblick mit dem Appell an die
Gewalt zu erzwingen , was auf dem Wege der verlogenen
Propaganda über das Sowjetparadies und durch Anstiftung
innerer Unruhen und sonstige Minierarbeit in der übrigen
Welt nicht zu erreichen war . Dieser Aufrüstung wurden bte
primitivsten Bedürfnisse bes Volkes geopfert : solcher Art wür¬
ben selbst Rasierklingen und Nähnadeln , von Textil - ,, und
sonstigem Lebensbedarf , geschweige denn von Luxusgutern
gar nicht zu reden , sagenhafte Dinge , und die Lebenshaltung
auch des angeblich die herrschende Schicht darstellenden
Industriearbeiters sank auf ein unvorstellbar niedriges
Niveau ab . Das ist ein knapper Aufriß dessen , was der
Bolschewismus aus einem der reichsten Länder der Erde , aus
einem gutwilligen Volk zu machen verstand . Es erscheint , an
der Zeit , diesem zum Irrsinn gesteigerten Irrwahn ursprüng¬
licher blutloser Theoretiker , die sich in der Praxis zu inter¬
nationalen Verbrechern entwickelt haben , ein Ziel zu setzen .

gruppe . In Lumpen steht er da , . . .
glitzernden Augen in einem runden Koos . . ..... ...
sich gegen den einen schmalbrüstigen Juden , der grinsend nach
allen Seiten Buckelchen macht . Der -Jude will Maler sein .
Das ist wahrscheinlich gelogen . Selten , daß in Sowjet -
rußland ein Jube Handarbeit leistete . Die , Juden saßen
feit in Moskau und in den anderen bolschewistischen Zen¬
tralen . „ Zehn Jahre schaffte ich in einer Kohlengrube tm
Donezbecken " brummte ein Zwangsarbeiter . „ Dort unten
habe ich noch keinen Juden arbeiten gesehen .

In Radun ist auf dem großen Platz tm Mittelpunkt des
Ortes eine Rednertribüne errichtet . Eine Leninbuste , stand
dort , die freilich jetzt gestürzt ist . Für bte . bolschewistische
Schulung waren helle Bauten mit prächtigen niedrigen
Solzsäulen davor errichtet . Daneben schmutzige niedrige
Hütten , in denen das Volk in Elend baust . Darum sorgte
sich niemand .

Keine Ahnung von der Welt

Anders ist es , wenn man mit ihren O ff i z i er en

spricht . Diese sind s ck w e i g .I a in . Zurückhaltend mit ihren
Äußerungen . Ihre Gesichtszuge sind , roh geschnitten . Auch

sie sind nur oberflächlich gebildet , über das Aus¬

sehen der Welt außerhalb der Sowretunion und besonders
über Deutschland haben sie keine Vorstellung . Sie kennen

nur Phrasen aus den Agitationsreden ihrer Politischen
Kommissare . Über diese äußern sie fick , teilweise sehr zurück¬

haltend . Bei vielen bat man den Eindruck , daß Re diese

bolschewistischen Agenten in der Sowjetarmee bassen .

Diese Politischen Kommissare haben eine rege Tätigkeit

entfaltet . Ihre Ausgabe war . die bolschewistische Idee unter
den Soldaten zu verbreiten und . Unzuverlässige und Laue

auszumerzen . Sie sind wie Offiziere gekleidet , tragen nur
als Abzeichen den Sowjetstern am Unterarme ! 3m Zelt¬
lager von Varena konnten wir ihre Arbeit studieren . In

dieser als Kasernenersatz mit Zelten angelegten Sold <uen -

ftabt wurde im Mittelpunkt ein eigenes politisches

Druck unb Verlag : L . Schsllenb -rg 'sche Buchbruckerei , Wiesbadener Tagblait ,Wiesbaden . Siiamtleiiung : Dr . vhll . habil . Gustav Schellenberg und
Otto Kaiser . tzauvtlchristleiter : Fritz Günther (m Urlaub », Sielt .

Vertreter : Heinrich Karl Kunz , iSmtlich in Wiesbaden .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . lü gültig

Meter von uns entfernt , der schwerbestückte . Panzer, , ein

52 - Tonner . Wir drehen bei , nehmen hinter Hausern
Deckung . , , , . _ T

Das Donnern kommt naher , schon hort , man das Klap¬
pern der Ketten . Hier muß er durch , nur diese Straße fuhrt
gefahrlos durch Sumps untr Moor . Jetzt rollt der schwere
Kasten an uns

"
vorüber . Noch sällt fein Schuß . Da —

sekundenschnell springt aus einem naben Gebüsch em
Sturmpionier auf den Panzer zu , schlagt eine
Benzinflasche gegen das Laufwerk , wirft eine geballte vand -

granatenladung gegen die Ketten , springt zuruck , preßt stch
flach in den Straßenrand .

Eine gewaltige Detonation zerreißt die Lust , eine Kette
springt vom Laufwerk . Das Benzin sängt Feuer . Der
Sowjeivanzer Brennt , rollt noch ein Stück weiter als leuch¬
tende Fackel . Sekunden später bersten die Panzerplatten , die
Munition sängt - Feuer , ein Loch reißt tn . bte
Straßendecke . Kriegsberichter S . M . P l st o r t u s .

Agitationszentrum errichtet . Mit bannen Btrken -
zäunen umgeben , erhoben sich bort zwischen Rasen und Sand -
wegen luftige Pavillons , in denen Großvbotos von Stalin .
Lenin und Timoschenko hingen . Rote - Girlanden und bolsche¬
wistische Parolen waren angebracht . Aus den Sandwegen
waren Sichel und Hammer und der Sowjetstern auf der
Weltkugel mit Siegeln ausgelegt . Eine ganze Straße in
dieser Zeltstadt bestand aus Bibliotheken , in denen bolsche¬
wistisches Schrifttum und Bortragsmaterial für die Agita¬
toren und für die Lesekundigen bereitlag .

Sie hassen die Kommissare
Den Politischen Kommissar haben wir dort nicht mehr

angetroffen . Er war von seinen eigenen Leuten
getötet worden . Im Zeltlager war ein Regiment Li¬
tauer untergebracht , die zu einem großen Teil sich weigern ,
als sie den Befehl bekamen , gegen die Deutschen anzutreten .
Daraufhin wurden viele Litauer , besonders litauische
Offiziere , von den Bolschewisten erschossen . Als am
folgenden Tag die Deutschen anrückten und der Politische
Kommissar ausreißen wollte , wurden ihm von einem litaui¬
schen Soldat eine Handgranate in den Wagen geworfen . Die
Litauer , die , soweit wir uns mit ihnen unterhielten , allge¬
mein auf die Bolschewisten schimpfen und nichts von ihnen
wissen wollen , gingen beim Nahen unserer Truppen
kampflos zu den Deutschen über . .

Mit den Litauern kam ein ukrainischer Offizier , etn
Leutnant , der gleichfalls Feind des Bolschewismus mar . " ® r
galt als politisch unzuverlässig , wurde deshalb bei Beför¬
derungen übergangen . Er bat als erstes , in die deutsche
Armee eingereiht zu werden , um gegen die Bolschewisten
kämpfen zu können . Dieser Wunsch kann nicht in Er¬
füllung gehen , aber er kennzeichnet die Haltung , bte
Ukrainer zum Bolschewismus einnehmen . Dieser - ukrainische
Leutnant berichtete von einem merkwürdigen Geschehen , in
der Sowjetarmee . Große Teile der Verbände der Sowiet -
atntee , erzählte er , die bte Baltischen Staaten besetzten . Rnb
von dort zurückgezogen , aufgelöst und auf andere Truppen
aufgeteilt worden . Sie galten plötzlich als unzuverlässig .
Die Sowjettruppen in Litauen , Lettland und Estland hatten
nämlich eine Probe westlicher Kultur kennenge -
lernt , ihnen waren die Saugen aufgegangen , daß die
Sowjetunion durchaus nicht das Paradies ist . wie es ihnen
vorgespiegelt wurde .

Verkommene Arbeiter
Von den Herrlichkeiten des Bolschewismus waren auch

die Bauarbeiter keineswegs überzeugt , die von den
vorgehenden deutschen Truppen auf zwei Flugplätzen bei
Radun im Wilnagebiet erwischt wurden . Mehrere hundert
Mann Rnb bas . Dreitausenb insgesamt sollen nach ihren
Angaben für die Sowjetrussen dort gearbeitet haben , dar¬
unter sechshundert Frauen . Schrecklich verkommen
sehen Re alle aus . Struppig , ungewaschen , nach Schweiß
und faulenden Speisen riechend . , „ „ , , ,

Brutal sind ihre bolschewistischen Aufseher mit ihnen
umgegangen , geben sie an . Schlechtes Essen . Nie ein Sonn¬
tag . Eingesperrt in stallartige Bauten wie das Vieh . Viele
Rnd krank geworden . Darum kümmerte stch niemand . Jahre
machten viele schon dieses Zwangsarbeiterleben mit . Ihre
Aussagen Rnd glaubhaft . Denn was Re nicht sägen , verraten
ihre abgezehrten Elendsgestalten . Ern füroterljches
Bild , wie wir es früher noch nicht gesehen Batten .

Kein Jude arbeitet

Die Flucht aus Alerandrien

Rom , 10 . Juli . ( Funkmeldung . ) Mehr als 32500 0
Flüchtlinge haben , wie Ägenzia Stefant melbet bas Ge -
raBrenaebiet Alexandrien — Suezkanal verlassen . Transport
und Vervilegungdieser Moosen bereiteten besondere S chwir¬
rig k c i t e n . In der Nähe des britischen . FlottensM -
vunktes Alexandrien seien Flüchtlingslager errichtet worden .
Das Wirtschaftsleben sei fast gänzlich gelähmt . Das bet
einem der letzten Luftangriffe schwer Beschädigte H a uv t »
Wasserrohr habe infolge Mangels an Facharbeitern noch
nicht mieberbergeiteUt werden können .
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Donnerstag Verdunkelung von 21 .35 — 5 .29 Uhr

Achtung ! Morgen Freitag Feriensammlung für Alt »
material !

Elter « ! Schickt Eure Kinder mit kriegswichtigen Alt¬

stoffe » in ihre Schulen !

-------- , . . , . . — ri .jo , zuletzt
ihrem weitgesteckten Rollengebiet in Er -

gegdnwartigen Krieges zugute . Die Bestimmungen werden
es allen von der öffentlichen Fürsorge betreuten Rentnern
wesentlich erleichtern , wahrend des Krieges eine Berufstätig¬
keit fortzusetzen oder neu aufzunehmen .
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Agnes ^ Straub f
Die bekannte deutsche Schauspielerin Agnes Straub ist in der

Nacht zum 8. Juli unerwartet an den Folgen einer Embolie ge¬
storben . Sie ist noch bis vor kurzem im Berliner Künstlertheater
aufgetreten .

. — Die Photographische Gesellschaft bot ihren Mitgliedern
in ihrem letzten Vortragsabend vor den Ferien einen Farben -
Dia -Vortrag von Baurat Seidel , der sowohl vbototechnisch
als auch thematisch lebhaft interessierte . Es waren Aufnahmen
vom „ Tag der deutschen Kunst " aus dem Lahre 1937 . Im
ersten Teil sah man Ausschnitte aus der Fahnenausschmückung
der Münchener Straßen . im zweiten Szenen aus dem großen
ntirrtTlffhön TtoTHifft OAftß kaitKAav 3$Unt5
per Münchener Strahen . im zweiten Szenen aus dem grosen
historischen Festzug „ 2QOO Jahre deutscher Kunst "

. Die Bunt¬
heit des Geschehens an diesen Münchener Festtagen konnte
dem indirekten Beschauer nur im Farbfilm näbergebracht
werden : die Schwarz -Weitz -Aufnahme hätte nur einen Bruch¬
teil der optischen Eindrücke vermitteln können . Im weiteren
Verlauf des Abends zeigten Dr . Votz Farbdias aus der
Wachau und dem Donautal . Evelbauer aus Fauna und

'

Flora , ferner Rüger und Hofmann aus unserer Heimat - >
stadt . Der wahre Lichtbildfreund ist ein Künder der Schön¬
heit der Natur . p .

eine TiererMlung , einen Roman aus Südslawien . einen
Feldzugsberrcht aus dem Herereoaufstand , eine Erzählung
aus dem Seemannsleben und einen Frauenroman aus der
napoleonischen Zeit . Mr finden das lebendige Wort der
Dichter und Schriftsteller unserer Tage neben dem unver¬
gänglichen Gut aus Väter - und Urvätertagen . Auch sparsam
immer wieder dazwischen einen Namen von fremdem Klang ,
die uns Artgemähen zahlreicher als die uns Wesensver¬
wandten . So finden wir beim Blättern etwa Heinrich Lersch
und Jonas Lie . Detlev von Liliencron . Johannes Linke und
Hermann Löns , aber auch Otto Ludwig und Pierre Loti ,
die Märchen der Weltliteratur , den . zeitgenössischen Unter¬
haltungsroman und jene Namen aus der Weltliteratur ,
denen „ charakterlich eine repräsentative Bedeutung zukommt
und als es unserer deutschen Art verwandt erscheint "

. Vor
allem ist dieses Bücherverzeichnis auch dem jungen Leser an¬
gepatzt . Er wird in ihm vieles finden , das seinen Lesebunger
zu stillen vermag , denn solch einOunge liest ja . die Fäuste auf
den Ohren , vielleicht auf einer kühlen Steintrevve . Datz aber
„ den menschlich und notangefüllten Eigentag jeder national
sehen lerne " ( Hans Grimm ) , dazu trage dieses Verzeichnis
von Büchern bei . e .

— Wir gedenken am 10 . Juli : des 1584 in Delft er¬
mordeten Wilhelm I ., Prinz von Oranien , des Statthalters
der Niederlande , geboren 1533 auf Schlotz Dillenburg . Prinz
Wilhelm von Oranien . dessen Denkmal zwischen Schloß und
Marktkirche aus dem Adolf - Hitler - Platz steht , übrigens die
Nachbildung eines Standbildes in Berlin , wurde auch der
Schweiger genannt . Nachdem er am Hof zu Brüssel erzogen
worden war , leitete er seit 1560 den Widerstand gegen
Philipp II . und Eranvella . 1572 führte er die Geusen gegen
Alba und entsetzte 1574 Leiden . Am 23 . Jamkar 1579 brachte
er die Utrechter Union zustande : die Union der sieben nörd¬
lichen Provinzen begründete die Unabhängigkeit der Nieder¬
lande . 1580 von Philipp II . geächtet , der diese Union mit -
unterzeichnet hatte , wurde er kurz vor seiner Erhebung zum
Grafen von Holland und Seeland ermordet . — 1841 wurde
in Darmstadt der Historiker des Eisens , Ludwig Beck , desien
wir an anderer Stelle gedenken , geboren . — 1916 vereitelten
unsere Truppen durch ihr wackeres Standhalten in der zwei¬
ten Schlacht bei Baranowitschi russische Durchbruchs¬
versuche , die bis zum 9 . August währten .

Das Buch ist das Brot der Seele
Ein Bücherverzeichnis der Städtischen Bücherei Wiesbaden

„ Man soll nur Bücher lesen , vor denen man
m den großen Krisen des Lebens keinen Ekel
empfindet . Wilhelm Raabe .

* Gerade in dieser Zeit , da unser Volk um sein Bestehen
kämpft , da . reder dort , wo er seinen Arbeitsplatz ausfüllt ,
weiß : wo ich stehe , da ist Front , ist das Buch in den besinn¬
licher gewordenen Stunden der Freizeit einer jener stummen
Kameraden ., die uns Trost und Stärke zu geben vermögen .
§ in .. ini <irublahr 1941 abgeschlossenes Bücherverzeichnis der
S t a d t l sch e n Bücherei „ Erzählendes Schrifttum " mit
dem Untertitel : „ Romane , Novellen . Erzählungen " und einem
Geleltwruch von Hans Grimm , einfach , übersichtlich , hand¬
lich hilft uns bei der Auswahl durch knappe Hinweise . Da
finden wir etwa auf einer Doppelseite den Roman vom Bau
einer Talsperre . Bilder aus dem Tierleben der Prärie , aus
dem Norwegischen , ein Lebensbild Tilman Riemenschneiders ,
einen Roman aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges und
einen Bauernroman aus dem Hunsrück : auf einer anderen

Arbeit wird belohnt
Vergünstigungen für hilfsbedürftige Rentner

Biele Kleinrentner , Sozialrentner und andere erwerbs -
umähige Volksgenossen , die von der öftentlichen Fürsorge
unterstützt werden , setzen während des Kriegs in anerkennens¬
werter Weise ihre Arbeitskraft ein , um dadurch zur Erfüllung
der Kriegsaufgaben und zum deutschen Sieg beizutragen .
Neben , dem Arbeitseinkommen werden ihnen die Renten der
Invaliden - , Angestellten - und knappschaftlichen Pensionsver -
stchervnß ungekürzt weitergewäbrt . Durch einen Runderlaß
des Reichsarheitsministers und des Reichsministers des
Innern vom 20 . Juni 1941 ist nunmehr auch die Anrechnung
des Arbeitsverdienstes auf Leistungen der öffentlichen Für¬
sorge für die Dauer des Krieges weitgehend ausgeschlosien
worden .

Bei Kleinrentnern . Sozialrentnern und Gleichgestellten ,
die das 70 . Lebensjahr vollendet haben , bleibt bei Prüfung
der Hilfsbedürftigkeit und bei der Bemessung der Fürsorge¬
seistungen der Arbeitsverdienst in voller Höhe außer Ansatz .
Im übrige ^ darf bei den genannten Personengruppen der
Arbeitsverdienst mindestens insoweit nicht angerechnet wer -
ddn . als er die Hälfte des für die Familiengemeinschaft
fHaushaltsgemeinschaft ) unter Berücksichtigung der vollen

Wohnungsmiete berechneten Bedarfssatzes nicht übersteigt :
von dem Mehrverdienst darf nicht mebr als die Hälfte an -
gerechnet werden . Diese Mindestgrenze ist — gegebenenfalls
ms zur Nichtanrechnung des gesamten Arbeitsverdienstes —
»u überschreiten , soweit dies zur Vermeidung von Härten
geboten erscheint . Das gleiche gilt für die Anrechnung des
Arbeitsverdienstes mitunterstübter Haushaltsangeböriger .

Uber die Anrechnungsfreibeit des Arbeitsverdienstes hat
allein der Fürsorgeverband zu entscheiden . Daher muß jeder
Fürsorgeempfänger nach wie vor die Höhe seines Arbeits¬
verdienstes und jede Änderung des Betrages stets unverzüg¬
lich und wahrheitsgemäß dem Fürsorgeverband anzeigen .
Andernfalls setzt er sich der Gefahr aus . daß er die Ver¬
günstigungen verliert und ustter Umständen sogar strafrechtlich
Mir Verantwortung gezogen wird .

Nqch dem Erlaß soll die öffentliche Fürsorge ferner die
regelmäßige Nachprüfung der Hilfebedürstigkeit von Klein -
Tentnern , Sozialrentnern und Gleichgestellten während des
Krieges mehr als bisher einschränken , soweit nicht darauf
vorlausig ganz verzichtet werden kann .

Enkllich weist der Erlab darauf bin . daß bei der Seran -
»iehung von Angehörigen von Kleinrentnern . Sozialrentnern
und Gleichgestellten zu llnterbaltsbeiträgen nach den Grund¬
sätzen der Familiengemeinschaft oder auf Grund gesetzlicher
Unterhaltspflicht mit besonderer Zurückhaltung zu verfahren
tft . um das eigene Fortkommen der Angehörigen und ihrer
yamihen , an die in der Kriegszeit die höchsten Leistungsan¬
sorderungen gestellt werden , ugter keinen Umständen in un¬
billiger Weise zu erschweren oder zu gefährden .

Die neuen Vergünstigungen , kommen in vollem Umfange

,
— Das „ W . T ." gratuliert . Am .11 .

auserordentlicher körperlicher und geistige ,
Wecks seinen 90 . Geburtstag . Gottfried Wscks . der in
Heinsberg i/Rhld . geboren , aber seit 52 Jahren in Wiesbaden
lest ansässig ist , ist der Nestor der Wiesbadener Journalisten .
Schon seit 1882 war en Mitarbeiter am „ Wiesbadener Taa -
blatt " und lieferte nach einer mehrjährigen Tätigkeit als
Redakteur im „ Wiesbadener Anzeigenblatt " neben anderen
Zeitungen uns noch bis in die neuere Zeit hinein viele
wertvolle Beiträge . Mit der Feder hat Gottfried Wecks den
Aufstieg Wiesbadens zur Weltkurstadt auf allen Gebieten
des Lebens verfolgt und gefördert . Gottfried Wecks und seine
ältesten 3 Söhne haben bei den Wiesbadener 80ern gedient . —
Am 11 . Juli begeht Her ; August Erauöner , Rheinaaner
Strase 15 . seinen 70 . Geburtstag rn geistiger und körper¬
licher Frische .

Di «. Knust i « loben . Der früh dahingegangene Bildhauer
Wilhelm Lehmbruck hatte in seinen jungen Jahren eine Neigung
zur Malerei und glaubte , einmal ein großer Meister des Pinsels
zu werden . Als er seinem Freunde einmal die neuesten Arbeiten
zeigte , erging sich dieser vor jedem Bilde in lauten lobenden
Worten , wie „Wunderbar . . . Großartig . . . Unerhört . . .
Meisterhaft . . . Ganz einzig . . .“ Da siel ihm ein « in der Ecke
stehende kleine Plastik auf . Er ging daraus zu , prüfte sie von allen
Seiten und . sagte bedachtsam : „Aber dies hier , ja , diese kleine
Statuette , bte ist gut !"

Aus Kunst und ( eben

, , , S “ ” s Stosch -Sarrasani f . Von einem tragischen Schicksals ,
schlag ist das weltbekannte Zirkus -Unternehmen Sarrasani , das
jetzt gerade zu einem Gastspiel nach der Reichshauptstadt ge¬
kommen ist , betroffen worden . Sein Betriebsführer Hans Stosch -
Sarrwant erlitt Mittwochabend kurz nach seiner Ankunft in Ber¬lin plötzlich einen Schwächeanfall . Ein sofort herbeigerufener Arzt

stellen
nUI nW$ ben Zob infolge eines Herzschlages fest .

* Die ungewöhnlichste Zuchtfarm Deutschlands . Mit eistem
plusel von über 30 Stammtieren betreibt der Leipziger Zoo eine
erfolgreiche Hyanenzucht , die es ihm ermöglicht , alle Länder derUjell mit diesen Raubtieren zu beliefern . Hyänen aus Leipzigs

bekannt , daß der Leipziger Zoologische Gartenüber ein Rudel von Hyänen verfugt , die den Stamm der sicher
ungewöhnlichsten deutschen Zuchtfarm bilden . Die Leipziger
Hyanen - Aufzucht begegnete in her ersten Zeit ihres Bestehens da -
durch großen Hindernissen , daß es selbst für den Fachzoologeu
!kIu ?iU:L bei diesen Tieren mit Sicherheit das
Geschlecht festzustellen Rur durch eine mit peinlicher Sorgfalt^ arM , in der die genauen Matze , äußeren Eigenarten

^ " b «r der beobachteten Tiere ausgenommen wurden , konnte
sich Dr . Schneider , der Direktor des Leipziger ZoologischenGartens , der die Hyanenzucht selbst betreut , im Lause der Zeitein so sicheres Auge angewöhnen , daß er heute als internationale
Jutontat für die Eeschlechtsbestimniung von Hyänen gilt . Jedem3n | a |fen ißiitex „ unheimlichen ^

Farm gibt er einen durchaus
menschlichen Namen . Und desien ständiger Zuruf trägt im Vereinmit der geduldsamen . aufopfernden Pflege nicht wenig dazu bei ,bt ?Ä ber „ Hyanen -Vater " sich bei seinen Schützlingen einer unge¬
wöhnlichen Zuneigung erfreut . Mehr als eineinhalb Hundert
Hyänen haben tm Lause der Zeit in Leipzig das Licht der Welt

Herangewachsen , haben die meisten davon dann ihrem
„ Elternhaus den Rücken gekehrt , um in einem rumänischen
Jitfus , in einer italienischen Tierschau oder in einem spanischen
Joo ihr weiteres Fortkommen zu finden . Hyänen aus Leipzig '
So paradox das klingen mag , so begehrt sind überall diese Zucht ^
ergebnisie deutscher Wissenschaft .

1

H . E . Die Bayerin Agnes Straub , 1890 geboren , siel bei
einem Mysterienspiel im Kloster , wo sie erzogen wurde , so auf ,
daß sie auf Wunsch ihres Vaters die Theaterlaufbahn ergriff . Ihr
Weg führte über Heidelberg , Bonn , Königsberg in steiler Höhe
an das Berliner Staatstheater . Sie war die berufene Dar¬
stellerin herber Frauengestalten von einer seltenen Ausdruckskraft
im Sprechen und einer unerhörten seelischen Spannkraft :
Penthestlea , Elisabeth , Kriemhild . Klytärnnestra , Sappho , zuletzt
die Reuberin seien aus ihrem weitgesteckten Rollengebiet in Er¬
innerung gebracht . In Wiesbaden hat sie oft — auch mit eigenem
Ensemble — gastiert , zuletzt im vorigen Jahre am Refidenzthater
in SB. v . Scholz

' s „ Der Wettlauf mit dem Schatten " . Es war
rührend zu sehen , mit welcher Energie und mit wieviel Geschick sie ■
dabei ihren steifen Arm , das tlberbleibsel eines eben erlittenen -
schweren Autounsalles , in den Dienst ihrer hohen Gestaltungskraft
stellte . Einer ihrer Erundzüge wurde dabei sichtbar : die faustische
Spielenergie . Mit der großen , blonden , blauäugigen Frau ist eine
der in Deutschland seltenen Darstellerinnen dahingegangen , die
anscheinend überhaupt nur im Spielen leben können .

aufgezogen werden sollten , um sie hernach der „ wilden "
Fasanerie , der geeigneten freien Wildbahn . zu übergeben . Als
Gelände war die damals herrschaftliche „ W e l l r i tz"

. die
noch dichten Wawbestand aufwies , vorgesehen . Aber gerade
dieser Teil des Wellritzhanges wurde damals an die Ge¬
rn e i n d eD o tz h e l m verkauft , ausgestockt und in Ackerland
umgewandelt weshalb man sich nach einem anderen geeig -
ueten Gelande unlieben mußte . Ein bereits angestellter
„ Phalsanenmeisier " schlug den Wald an der alten Schwal -
bacher Strafe , dann den Hainer am Weg . „ wo man auf
Brrltat gebt " vor . zuletzt den . Herrichaftsgarten vor dem
unteren Stadttor Wer alle diese Platze erwiesen sich als
ungeeignet . Inzwischen bekam der Oberjägermeister v . R o h r
den Auftrag , unter Zuziehung des alten Oberförsters A p -
p . e l s und der -yoriter von Naurod . Wiesbaden und Dotzheim
einen . Kosienamchlag für eine Fasanerie zu machen . Das Solz
ur öte Umzäunung ( Pfosten und Dielen ) sollte der herr -

ichaftliche Wald liefern , ebemo die . .Behältnisse vor die
Vogel , in ipene vor die Jungen , um selbig « ins Trockene zu
bringen . Weiter waren notig „ ein Saus für den Fasanen -
meister , zwei Jungen , welche die Ameiseneier vor die jungen
Hühner herbeischaffen müssen , alles zusammen kostet etwa
3M fl . ohne die notige Fütterung . , ine sich auf ein nicht ge -
rinses Mag lahrlich erstrecken wird : Weizen , großer , ge -
rollter und gemalten . Sirse , Ameiseneier , hart Befallene
Hühnereier so nochmahlen .klem gehackt werden .

" Darauf er -
folgt der Beileid : „ Da die Forst - Eaße zimmlicher Maßen
lehr , auch der miriten Selbsten Stark im Bauwesen begriffen
stand albo wird die fach vor invracticabel und unthunlich
gehalten und sofort der .amveßente Faßanjäger wieder
tnmittnt . Damit ist die erste Anlage einer richtigen Fasa¬
nerie schon vor ihrer Inangriffnahme erledigt , obwohl diese
Art der Fasanenzuckt Gewinn versprach . Georg Augusts Er -
wlg als Fasaneuzuchter reizte aber die kommende Generation
zur Nacheiferung und zu Verbesserungen : ihr verdanken
wir die zweite und dritte Fasanerie . — n

Ein schweres Amt

Der Omuibussahrer verdient unsere ganze Achtung

Ein Fachmann bat einmal erklärt , daß er nur seinen
besten Fahrern einen Omnibus anvertraue . Lastwagen und
Taxameter seien die beiden weiteren Etappen in der Skala
der Einsatzmöglichkeiten im Kraftfabrverkehr . Der Fahrgast
macht sich nur wenig Gedanken darüber , welche Verantwor¬
tung von dem Manne getragen wird , der im Fahrerhaus
darüber wacht , daß die . ihm anvertrauten Volksgenossen
ohne jeden Schaden ihr Fahrziel erreichen , der aber auch
darauf achtet , daß das ihm anvertraute Material so weit
wie möglich geschont wird . Es gibt Fahrgäste , die schimpfen
darauf los . wenn einmal ein Wagen etwas langsamer fährt ,
wofür der Fahrer , der an seinen Fahrplan gebunden ist .
schon seinen Grund haben wird . Oder sie sind gar empört
darüber , wenn der Omnibus mit einem scharfen Ruck zum
Stillstand kommt . Auch hier spielt kein Mutwille des Fahrers
eine . Rolle , vielmehr hat auch hier seine Gewissenhaftigkeit
darüber gewacht , daß kein Menschenleben in Gefahr gebracht
wurden . Weil wir uns täglich und stündlich davon überzeugen
können , wie schwer der Dienst des Omnibusfabrers ist , zumal
jetzt im Sommer , wo die Temperatur im Fahrerhaus zur
Siedehitze anfteigt , wollen wir jede Erschwerung seiner Arbeit
von ihm fernhalten . Das können wir dadurch , daß wir 1 . als
Omnibusfahrgäste jede Unterhaltung mit dem Fahrer unter¬
lassen , daß wir auch nicht seinen schweren Dienst durch ein
zu nahes Aufhalten am Fahrerhaus erschweren : und 2 . als
Verkehrsteilnehmer , sei es als Kraftfahrer . Radfahrer oder
Fußgänger , daß wir streng Verkehrsdisziplin üben und vor
allem unser Verhalten im Straßenverkehr so einrichten , daß
wir den Fahrer in Ausübung seines Dienstes nicht behindern .
Wenn jetzt Verkehrseinschränkungen im Ornnibusbetrieb an
Sonntagen eingeführt werden , über die wir noch näher be¬
richten werden , so wollen wir daran denken , daß diese Maß¬
nahmen auch getroffen werden mußten , um Fahrer wie
Schaffner in gewissen Abständen eine Freizeit zu gewähren ,
auf die sie seit Kriegsbeginn leider verzichten mußten Die
Verkehrssicherheit erforderte auch hier Abhilfe . Die jetzt ge¬
troffene Lösung wird jedem verständigen Volksgenossen ein¬
leuchten . Msd nochmals : dem Omnibusfahrer gilt unsere
ganze Achtung bei Erfüllung seines schweren Amtes . p .

Bilder aus dem alten Wiesbaden
Die Fasanerien

I .

Orangerien und Fasanerien erinnern an jene Seiten / in
denen fast jedes größere Landstädtchen auch zugleich Residenz
eines Duodezfürsten war . So um 1700 herum wurden be¬
sonders die Fasanerien - fürstliche Mode , und sowohl die
Residenz Biebrich wie die Landeshauptstadt
Wiesbaden genossen den Vorzug , Fasanerien , zu besitzen .
Deshalb hat es feine Richtigkeit , wenn wir von Fasanerien
sprechen , aber die Freunde unserer Heimatgeschichte haben die
drei verschiedenen Hegeanstalten meist verwechselt , wodurch
allerlei Irrtümer und Ungereimtheiten entstanden . So ist
es vor allem irrig , die heute noch so genannte „ Fasanerie "

tut ehemaligen „ Klosterbruch " dem Fürsten Georg August
mzuschreiben und ihre Gründung in das Jahr 1690 zu setzen .
Mit dem genannten Fürsten steht allerdings die Frage der
Fasanenzucht in Rassau -Wiesbaden - Jdstein in Verbindung ,
und das kam durch eine Verlobungsfeier .

, 1711 feierte Fürst Georg August die Verlobung feiner
Tochter Albertine Juliane mit dem Erbprinzen Wi l °
Helm Semrich zu Sachs . en - Eifenach in Eifenach .
Dort faü er jum erstenmal eine Fasanerie und sand „ an der¬
selben ein nicht geringes vlaisir . weshalb man ibm zwölf
gafanenbennen und drei Hähne schenkte . Die Vögel , deren
Fleisch als ganz besonderer Leckerbissen geschätzt wurde , tarnen
glücklich in Biebrich an . Um ihr Entweichen zu ver¬
hindern . sperrte man sie offenbar in den nach allen Seiten
gut abgeschlossenen Geflügelhof . da es an einem zweckent¬
sprechend angelegten Fasanengehege noch fehlte . Das war die
er st e Fasanerie in der Umgebung Wiesbadens , der Fürst
Georg August ganz besondere Sorgfalt widmete , zumal
sie einen bedeutenden Gewinn versprach . Angeblich pflanzten
sich nämlich die Fasanen nicht nur rein fort , sondern sie
kreuzten sich auch mit den zabmen Hühnern , und Bastarde
und Reinzucht kamen auf die Hoftafel . Fürst Georg
August , unablässig von Plänen und Entwürfen umgetrie¬
ben . beschloß nun nach diesen anscheinend glänzenden Er¬
folgen . eine „ zahme " Fasanerie anaulegen . in der die Fasanen

Mathias wieman und das Schatzkäftlein
Seit einigen Wochen ist die besinnliche Sendung des Sonntag »

vormittags wieder mit der Stimme verbunden , die sie von An¬
fang an ins Leben rief und gestaltete : Mathias Wiemay . Im
Herbst 1939 trafen sich die Pläne des Rundfunks mit seinen
eigenen Absichten : das „Schatzkästlein "

entstand , das Worte und
Weisen aus ewigen deut | chen Besitz aufklingen lassen sollte , um
gerade im Kriege die unvergänglichen Werte der deutschen Kultur
in den Hörem in der Heimat und an der Front lebendig zu
bewahren .

Was Wieman mit dieser Sendung verbindet , ist mancherlei .
Er war viele Monate , als er Sonntag für Sonntag am
Mikrophon stand , entscheidend an der Auswahl der Texte be¬
teiligt , die Vers und Prosa in glücklicher Mischung boten , die Be¬
kanntes und Unbekanntes vereinten , wie es aus der Buchausgabe
des „ Schatzkästlein "

, di - vor kurzem erschien , ja ersehen ist . Was
er auch las , ob es das bekannte Märchen vom Hans im Glück oder
ein kleiner besinnlicher $ ers war — in alles legte er seine ganze
Eigenart und seine Kunst , die Möglichkeiten des Mikrophons
vollendet zu beherrschen . Es fehlte dem Hörer bei aller Freude
an den Leistungen anderer Sprecher deshalb etwas , als Wieman
durch feine Verpflichtungen bei Theater und Film viele Monate
lang nichts mit dem „Schatzkästlein "

zu tun hatte . Kongenial mit
ihm sprach vielleicht nur Ewald Balser .

Seine jetzige Rückkehr zu der Sendung beweist deutlich , wie
sehr auch ihm diese Tätigkeit eine innere Aufgabe geworden ist .
Wort und Musik fließen in der Sendung zusammen , steigern und
vereinigen sich gegenseitig und machen aus der Sendung immer

«wieder trotz der Vielzahl der einzelnen Teile ein geschlossenes
Ganzes .

* Dichter als Regisseure . Ernst Bacmeister . Richard
B 1111 n g e r und Werner Deubel werden in der kommenden
Spielzeit auf Einladung des Intendanten Robert Ludwig am
Stadttheater in Tefchen je eines ihrer dramatischen Werke selbst
inszenieren . Bacmeister führt Regie bei seiner Komödie „ Barbara
Swssin - Richard Dillinger bei seinem Schauspiel „ Melusine " und
Deubel bei seinem Schauspiel „Die Geschwister von Korsika " .

— „ Die .«
■rrou in der Luftschutzfront ." Uber eine Arbeits¬

tagung det führenden Amtsträgerinnen des Reichsluftfchutz -
bundes in Berlin berichtet „ Die Sirene " ausführlich Auf der
-Tagung hielt der Inspekteur des Luftschutzes im Reichsluft -
fafirtmtniiterium Ministerialdirektor Dr . ing . e . 6 Knipser
eine richtungsweisende Rede . Ausgezeichnet bebilderte Be¬
richte über die „RLB .-Bezirksgruvoe Elsaß "

, über die gefund -
öeithffle Betreuung der Studenten im AuWleichsdienst und
über ^ uftschutzdrftiplin . gegen britische Bomben "

, auf welchen
Artikel auch das Titelbild der Nummer hinweist , schließen sich
an Besonders sei aber noch auf den Aussatz „ Erkaltung ist
auch Stimmungssache !" bingewiesen . der sich ebenfalls sinnvoll
in den übrigen Inhalt einmal unö den „ Hintergründen einer
vermeintlichen Selbstverständlichkeit "

. mit fErztlicher
Gründlichkeit aber auch einer guten Dosis gefunden Menschen¬
verstandes zu Leibe ruckt .
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P Wissen Sie schon, . . ?

. . . bae die englischen Docks , die
von den deutschen Fliegern Lom¬
bardiert werden , nichts mit unserem
Degrnf Docks zu tun Laben ? — Die
Londoner Docks find an der Themse
gelegene wichtige Hafenbecken , die
durch Schleusen gegen den Strom ab -
geiailoiien find , um den Wasserstand
der in England durch Ebbe und Flut
« neu Unterschied bis zu 12 Meter

__________________ _ öeigt . gleichmäßig zu halten . Ohne
™ c ;.eie Docks ist ein geordnetes Ver -

En der Waren unmöglich . In Deutschland versteht man
8 " ' " Docks Einrichtungen , um Schiffe trecken zu stellen , wenn
ne an der Unterwasserfeite repariert werden sollen .

( Zeichnung : Seite . M . )

Urtci1 , das zur Mahnung dient . Es gibt immer
Ff ® K ' blmge . die an Wegezeichen . Ruhebänken und anderen
^ " . A^ " Lderern und Ausflüglern dienenden Einrichtungen
MÜÄ ? Zerstörungen anrichten die ihnen selbst nicht zum
Kartell , melxn andern redoch sehr zum Schaden gereichen . Mit
besonderer Genugtuung ist deshalb ein Urteil des Amts -
greichts F red eburgzu begrüßen . nach dem ein Angeklagter
zu einer Gefängnisstrafe , von zwei Monaten verurteilt
wurde , weil er eine Ruhebank , die dem öffentlichen Nutzen
dleE , sinnlos zerstört hatte . Außerdem mutzte er die Kosten
der Reparatur tragen . Das Urteil wird dem Volksempfinden
sicherlich gerecht , denn niemand hat Verständnis für ein Ver¬
gehen an toten Gegenständen ^ die andern Freude schenken .

— Unerlaubte Fahrten mit einem bewinkelten Liefer -
m « 8en machte ein Kraftfahrer mit seiner Begleiterin . Der
^ uzelrichter verurteilte den Fahrer zu einer Geldstrafe von
ISO bzw 25 RM . weil der Wagen unbeleuchtet in Schierstein
stand : die Begleiterin kam mit 50 RM davon .
, . ~ Aus dem alten Wiesbaden . Im Gemeinderat zu Wies¬
baden , Sitzung vom 30 . Mai 1866 , wurde auf den Antrag des
r ’k Schirm beschlossen : Herzogliche Polizeidirection zu er -
iuchen , dem S . Marrx dahier aufgeben zu wollen , entweder
die , im höchsten Grade mitzständige Ruine des Pfaffen -
muhlgebaudes ganz abzulegen oder wieder mit einem
Dache zu versehen , da die fernere Duldung dieses Mitzstaiü >es
den guten Ruf unserer Stadt gefährde . Die Pfaffenmühle be¬
fand sich am Michelsberg .

— Eine Reichsarbeitsgemeinschaft für Schädlingsbe¬
kämpfung wurde gegründet . Sie soll durch Zusammenfassung
der einwandfreien Schädlingsbekämpfungsbetriebe unter
<rubrung der DAF . und unter Aufsicht der zuständigen Mini -
sterien dem Staat für die Durchführung von Erohaufgaben
und mr Sondermatznabmen einen leistungsfähigen und zu -
verlassigen Apparat zur Verfügung stellen . Ferner soll die
RAE ., für Schädlingsbekämpfung der Auslese , Aus - und
E ..? ^ " ung . Erfassung und dem planmäßigen Einsatz der
Schädlingsbekämpfer dienen und ihnen durch Beratung und
Vertretung , durch Richtlinien für Kalkulation und Werbung
zur Seite stehen .

. — Preisanordnung für Untermiete — Wohnungstausch
und Kinderreiche — Jnstandsetzungsarbeiten und Miete —
Grundstückskauf und Preisstop — das sind einige Stichworte
aus dem Inhalt der Ergänzungslieferung Nr . 87 zum
„ Rechts - und Steuerhandbuch für den Haus - und Erund -
besttz , herausgegeben von H . Luchterhand und Dr . jur .
C . Mölders unter Mitwirkung von Rechtsanwalt
H . B urman n . Das Grundwert kann vom Hermann
Luchterhand Verlag , Charlottenburg 9 , oder durch eine Buch¬
handlung unverbindlich zur Anstcht angefordert werden .

Wr <rsbcrö <rn > Sisbrtch
Seinen 100 . Geburtstag würde am Donnerstag der am

23 . Juli 1918 verstorbene Ehrenbürger unseres Vororts ,

Bilder aus dem Zeitgeschehen

M

7

bringt das „ Wiesbadener Tagblatt " in täglichem Wechsel in
zwei Schaukästen in der Vorhalle des „ Tagblatt " - Hauses zur
Ausstellung . Die Bilder begegnen stets großem Interesse der
Besucher . ( Photo Tagblatt . )

DissdaLsn - Schisestsin

Das „ fflj . T ." gratuliert . Das Fest der Silberhochzeit
begehen am Freitag die Eheleute Heinrich Steinheimer
unfc Frau ^ Johanna . geb . Krämer . Stielstratze 5 .

Ludwig Beck , feiern . Sein Name ist mit unserem Gemein¬
wesen durch den von ihm ins Leben gerufenen Verein
„ Volkswohl "

, dessen Vorsitzer er war , als auch durch seine
Unternehmertätigkeit verbunden , war er es doch , der die
Biebricher Rheinhütte gründete . Am 10 . Juli 1841 zu Darm¬
stadt geboren , leitete er dieses von ihm gegründete Werk
bis ins hohe Alter hinein . In der wissenschaftlichen Welt er¬
rang er sich einen besonderen Rus durch seine fünfbändige
„ Geschichte des Eisens " ( 1884 — 1905 ) , für das ihm der Pro -

. fessorentitel ehrenhalber verliehen wurde . Er war ein Mann ,
vorbildlich in seiner Pflichttreue , dessen hervorstechendste
Charaktereigenschaft ein feinsinniger Humor wat . Vom

. Jahre 1880 ab in den städtischen Kollegien zu Biebrich a . Rh .
, tätig, , zuerst als Mitglied des Vürgerausschusses und des

Eemeinderates , später dann Stadtverordneter und schließlich
bis 1915 , also in sein 75 . Jahr hinein , Stadtverordnetenvor¬
steher , errang er sich Vertrauen und Zuneigung .

Musik - und Vortragsabende

* In einem Konzert vor kleinem geladenen Kreis hörte
man die Konzertsängerin Anna -Sophie Andresen -
Erunwaldt und die Pianistin Maria Kehrer . War
auch durch die Räumlichkeiten die Akustik und somit die richtige
Wirkung etwas beeinträchtigt , so gewann man doch den Ein¬
druck eines geschulten und gepflegten , kräftigen , biemamen
Soprans , der eine weite Lage umspannt . In abwechslungs¬
reich gestalteter Folge , die neben Liedern von Schumann .
Schubert , Wolf auch moderne Meister und Proben aus ., der
Welt der Over brachte , zeigte sich die Vielseitigkeit der Kunst -

Sport und Spiel

Erfolgreiche Schwimmer

Die Schwimmabteilung des NSK . beteiligte sich an den Ve -
reichsmeisterschasten des Bereiches 13 des NSRL . am Sonntag ,
den 6 . Juli 1941 , auf dem Sportfeld in Frankfurt a . M . und
konnte folgende beachtliche Erfolge erzielen : Heinz Braun schlug
sich im Meisterschaftskampf in 200 -Meter -Brust Kl . I sehr tapfer
und wurde guter 2 . Sieger mit 3,04,5 . Helga Fischer kam mit
3,40 im Frauen -Brustschwimmen der Kl . III ebenfalls auf den
2 . Platz . Reinold Braun belegte im 200 - Meter -Männer -
Brustschwimmen der Kl . IDE mit 3,27,4 den 3 . Platz . Zu bemerken
ist , daß die Zeiten allgemein unter der sehr schweren Bahn litten .

Reichsbahn -SE . Wiesbaden — BSE . Kalle Biebrich 6 :13

Fast in der gleichen Höhe , in der die Reichsbahn im Kampf
um den Handball - Herausforderungspreis gegen die BSE . Kalle
gewann , verlor sie das Freundschaftsspiel gegen die Biebricher .
Die Blauweißen hatten mit Rößler ; Steeg , Reiß ; Wolf , Hölper ,
Echweißguth ; Heil , Fritz , Stahl , Lautz und Meister nicht die vor¬
gesehene Els herausgebracht , sondern in der Sturminitte , aus links -
autzen und auf dem linken Läuferposten drei neue Soldaten ein¬
gesetzt ; diese waren an sich wohl brauchbar , aber noch zu wenig
auf die andern abgestimmt , um gleich mit ihnen eine vollwertige
Einheit bilden zu können . Der Angriff kam nicht recht in Fluß ,
obwohl Hölper und Steeg , der sogar ein Tor schoß , von hinten
heraus kräftig mithalsen . Dazu kam , daß der Schlußmann Rößler
nicht aus der Höhe war ; er darf jedoch zu seiner Entschuldigung
anführen , daß bei der Abwehr der zahlreichen Freiwürfe die

lerin , deren Stimme im beseelten Vortrag schlichter Weisen
ebenso ansvricht wie in dramatischer Belebtheit . Maria
Kehrer , die eine einfühlsame Begleiterin mart spielte
außerdem solistisch und offenbarte sich als eine Pianistin von
reichem Können , sowohl auf der technischen Seite als auch in
der gefühlsmäßigen Auswertung und Schattierung . Leider
stand ihr nur ein Klavier und kein Flügel zur Verfügung ,
was das Ausmaß ihrer Vortragskunst , z . B , in den interessan¬
ten Studien von Agostini . die sie mit sichtbarer Überlegenheit
meisterte , nicht zur letzten Wirkung kommen ließ . Die Gäste ,
unter denen man auch einige Verwundete hiesiger Lazarette
sah . spendeten der erfreulichen musikalischen Stunde herzlichen
Beifall . A . PINchke .

Deckungsspieler sich meist ungeschickt postierten , so daß nicht weniger
als acht Strafbälle ihr Ziel erreichten .

Die Biebricher , die mit Kindelmann ; Müller , Schienle ;
Knauer , Muhler , Haibach ; Müller , Gäng , Maxeiner , Pithan und
Bös aufmarschierten , waren ihrem Gegner in jeder Beziehung
überlegen . Sie führten bereits nach fünf Minuten mit 3 :0 ,
rückten , nachdem die Reichsbahn noch im ersten Viertel auf 3 :2
herangekommen war , bis zur Pause auf 8 :2 davon und dehnten
ihren Vorsprung kurz nach Wiederbeginn auf 9 :2 aus . Das nächste
Viertel stand im Zeichen der Einheimischen ; sie verbesserten auf
9 :5 ; im Endkamps fetzten sich die Gäste aber dafür wieder um so
wirkungsvoller durch . Ihr Hauptschütze war einmal mehr der sehr
gut aufgelegte Halbrechte Gang ; er verwandelte in der ersten
Hälfte fünf Freiwllrse , schoß aber nach der Pause auch zwei Feld¬
tore . Der Linksaußen Bös bracht « drei Strafhälle an , und je
einmal waren der Mittelläufer Muhler , der Halblinke Pithan und
der Mittelstürmer Maxeiner erfolgreich . Für die Unterlegenen
schossen Stahl (2 ) , Meister , Fritz , Steeg und Lautz ein ; von den
sechs Treffern fielen nur zwei aus Freiwürfen . Schiedsrichter
war Bezirksfpielwart Adolf Müller .

Erich Laqua (Weißenfels ) , der bekannte Handball -
Nationalspieler , starb den Heldentod . Die Berufsboxer beklagen
den Tod ihrer Kameraden In der Wiesche und K a t t e r .

Einen neuen Rad - Weltrekord stellten die Dänen
Nielsen/Dissing auf der Kopenhagener Ordrupbahn im Zweisitzer -
sahren mit einer Zeit von 34,65 Sekunden für 50 Meter mit
fliegendem Start auf . Die Franzosen Michard/Ehaillot hielten
den alten Rekord mit 34,80 Sekunden .

Wenn Du und Deine Familie kein Opfer des Bolschewis¬
mus wurdest , dann dankst Du das nicht zuletzt der deutschen

Wehrmacht ! Danke ihr und ihren Verwundeten dafür durch
Dein Opfer für das Kriegshilfswerk bei der Haussammlung
am Sonntag !

= Seelbach , 10 . Juli . Ein Mädchen in den zwanziger Jahren
stürzte nachts vom Dachgeschoß auf die Straße . Da der Unfall von
niemanden bemerkt wurde , sand man erst in der Frühe des nächsten
Tages die Leiche auf .

_ f - Frankfurt a . M ., 10 . Juli . Wegen Beamtennötigung in
Tateinheit mit Amtsanmaßung und Beleidigung ver¬
urteilte die Strafkammer den mit Zuchthaus vorbestraften 31jäh -
ngen L . zu neun Monaten Gefängnis . Als am 1. Februar
gegen Mitternacht eine Polizeistreife ein Bierlokal betrat , um zu
wntrollieren , ob sich Jugendliche dort befänden , weilte auch der
Angeklagte mit einer Freundin in dem Lokal . Als seine Be¬
gleiterin von einem Beamten nach ihrem Alter gefragt wurde ,
mischte sich der Angeklagte ein , wurde ausfällig gegen den
Beamten und gab sich als Beamter der Gestapo aus . —
Stenotypistinnen usw . dürfen , wenn sie eine neue Stellung an «
treten , keine höheren Bezüge fordern , als sie bisher
hatten . Gegen die Bestimmung verstieß die 28jährige Eh . B . die
aus einer Stellung ausschied , in der sie monatlich brutto 220 RM
bezogen hatte . Als sie dann bei einer anderen Firma eintrat , gab
sie an , zuletzt 276 RM verdient zu haben . Sie wurde mit 250 RM
Gehalt eingestellt . Rach einem Tag wurde sie aber bereits krank .
Run verfertigte sie sich auf einem Briefbogen mit dem Kopf der
£ ^ nÜLJ ;ine Bescheinigung , wonach ihr Monatsgehalt gegenwärtig
276 RM betrage . Auf Grund dieser Bescheinigung erhielt sie eine
Anstellung als Kontoristin in einem dritten Betrieb , der ihr auch
276 RM Gehalt bewilligte . Rach fünftägiger Tätigkeit wurde die
Kontoristin entlassen , denn die Firma hatte Erkundigungen ein -
gezogen , die schlecht ausgefallen waren . Die Kontoristin mußte
sich setzt vor dem Amtsgericht verantworten , das sie wegen Ver¬
gehens gegen § 2 der Verordnung über Lohngestaltung ufw . und
wegen Urkundenfälschung zu einer Gefängnisstrafe von einem
Monat verurteilte .

. . .. 7
^ AchlOchtern, 10 . Juli . Im Kreisorte Weichersbach

stürzte die 60jährige Frau des Landwirts Adam Adrio infolge
eines Fehltrittes so unglücklich vom beladenen Heuwagen ,

'
daß der

Tod auf der Stelle eintrat .

Wirtschaftsteil

.« ?
Bet
her

„ Zwei Eewohnhettsverbreche « wesen Widerstand «
süssen . Der Reichsftihrer Mi uno Chef der deutschen 5
tetlt mit : Am 4 . Juli wurden die ® eraohn6ettsner '

____
Walter Volz und Wilhelm Mit wegen Widerstandes er¬
schossen .

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Die Genossenschaft
Das moderne Genossenschaftswesen ist aus dem Bestreben ent -

standen , auf Grund freiwilligen Zusammenschlusses die wirtschaft¬
liche Lage des Handwerks und der Landwirtschaft zu verbessern .
Die ersten Eenossenschaftsgründungen erfolgten im Jahre 1849 auf
Anregung des Amtsrichters Schulze - Delitzsch . Der Zweck
dieser Genossenschaften , die , da sie dem Gewerbe dienen sollten ,
gewerbliche Genossenschaften genannt wurden , war die Stärkung
der Wettbewerbsfähigkeit des Handwerkers gegenüber größeren
Betrieben . Etwa zur gleichen Zeit entstanden die landwirtschaft -
lrchmr Genossenschaften , die nach ihrem Gründer Raiffeisen
Raiffeisen -Vereine genannt wurden . In ihrer späteren Entwick¬
lungsform sollten sie den landwirtschaftlichen Kreditbedarf sichern .
Die rechtliche Grundlage der Genossenschaften wurde durch da ,
E e n o fse n sch af t s a e se tz Ende des 19 . Jahrhunderts ge >
(djaffen . Danach sind die Genossenschaften Gesellschaften von nicht
geschlossener ( also veränderlicher ) Mitgliedeizahl , welche die För -
derung des Erwerbs oder der Wirtschaft ihrer Mitglieder mittels
gemeinschaftlichen Geschäftsbetriebes bezwecken . Die Genossenschaft
muß mindestens sieben Mitglieder zählen . Eine Besonderheit der
Genossenschaften ist die H a f t u n g . Diese ist entweder unbe¬
schrankt , dann hastet das einzelne Mitglied für die Verpflichtung
der Genossenschaft mit seinem gesamten Vermögen . Die Haftpflicht
kann aber auch auf einen bestimmten Betrag beschränkt werden ,der aber mindestens dem Eeschästsänteil entsprechen muß . Be -

.^.teser z . B . 100 RM , so muß sich demnach bei beschränkter
Haftpflicht die Haftsumme mindestens auf ebenfalls 100 RM be -
loufen . D »e ländlichen Genossenschaften stehen zahlenmäßig im
Genossenschaftswesen an erster Stelle und hier wiederum haben die
Kreditgenossenschaften die Führung .

Berliner Börse vom 10 . Juli . Bei ruhiger Umsatztätigkeit
bröckelten die Notierungen anfangs fast durchweg leicht ab . Über¬
wiegend handelte es sich um kleine GewiNnmitnahmen , denen ge¬
ringere Kaufaufträge als in den letzten Tagen gegenüberstanden ,da man ^offenbar vielfach der Ansicht ist , auf ermäßigter Kurshasis
Anlagekaufe vornehmen zu . können . Doch blieben die Wert -
schwankungen — von Elektro - und Berforgungswerten abgesehen —
verhältnismäßig klein . Stolberger Zink verloren 2 % , HEW . 2,
Schlesische Gas und Wasser — , Gelsenkirchen je 2 % % . Akku 3 ,Bank für Brauind . und Holzmann je 2 % fester . — Reichsalt .
besitz 161 % .

Frankfurter Börse vom 10 . Juli . Die Geschäft - stille hielt an
und bewirkte meist leichte Kursabschwächungen . Scheideanstalt
gaben 3 , AEG . fast 3 % her , daneben Daimler minus 2 % , Mon¬
tane uneinheitlich , Rheinstahl minus 2, JE .-Farben minus % % .
Reichsbankanteile plus % . — Renten still . Steuergutscheine I
minus % % ( 103 ) . 3m Freiverkehr Rastatter Waggon 3 % % i
höher . - Tagesgeld : 1% % . ,

Notierungen eem 9 . Juli . Berlin : Reichsaltbesitz 161 , Vgt »
Stahlwerke 163 % , Farben 220 % . — Frankfurt : Farben 220 % ,
Scheideanstalt 365 , Rheinmetall 178 % , Dt . Linoleum ca . 168 bis
172 , Hoesch 190 , Buderus 160 % , Heidelberg Zement 225 , Berger
225 % , Holzmann 274 , Aschaffenburger Zell 165 , Waldhof 238 .
Westd . Kaufhof 161 , Conti Gummi 403 — 402 , Reichsbankanteile
13& Am Einheitsmarkt : Frankfurter Hof 104 . - Reichsallbesitz160 % , Steuergutscheine I 103 % . — Im Freiverkehr : Rastätter
Waggon 138 % , Fränk . Schuh 120 - 121 , Els . Bad . Wolle 148 % ,Beck u . Henkel ca . 133 .

Mus Gau und Provinz

Zwangsversteigerung
Am Freitag , den 11 . Juli 1941 ,

vormittags 9 .30 Uhr beginnend ,
versteigere ich Riehlstraße 20 im
Hofe gegen Barzahlung folgende
Gegenstände :

1 großer Posten Bilder , 1 Elek¬

trisierapparat (Hesse Lux ), eine
Tischuhr . 1 Stehlgmpe m . Tisch ,
1 Schneidernähmaschine , 1 gr .
Posten gebrauchter Möbel und

Haushaltungsgegenstände .

Ferner im Wege des Pfandver¬
kaufs : 1 Registrierkasse für zwei
Kellner , Mahagonifarbe , 10 Spar¬
ten , Handbetrieb , Marke Anker ,
fast neu , 1 Rolle Damasttischtuch¬

papier , 32y2 kg .

Erfurth , Obergerichtsvollzieher
Rauenthaler Straße 14 , I.

Telefon 24529 .

Unser Geschäft bleibt in der Zeit vom

14 . Juli bis 26 . Juli 1941 wegen

Betriebsurlaub
geschlossen . Wir bitten Sie höfl ,
dieses bei Ihrem Bedarf zu beachten .

JACOB POST
Hochstöäonstr . 2 — Mauritius Straße 12

Papierabfälle
kauf * MARTIN GAUER

Helenenstr . 18 Ruf 26832

Eine willkommene Gabe
für unsere Soldaten sind ein paar
Sohlen gegen den lästigen Fuß¬
schweiß .

_ Tragen unschädlich . In
allen Größen das Paar zu 95 Pf .
zu haben bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101

Wiesbadener

Glasreinigungs - Geschäft
„ BLITZ - BLANK “

Inh . Paul Stahl

• Gegründet 1906 .
Rüdesheimer Str .34

Karte genügt .

Unser Geschäft bleibt vom 14 . 7 . — 21 . 7 . 1941
einschließlich wegen

Renovierung

Utld v' qe ^ r ,v' öbeln ' Gelegenhei ’skäute Telefon
Va »

Gr Ausstellungslokal Willi . XläppKl'
VerkUUT Moritzstraße 3 Taunusstraße 40 28459

Buchhandlung Feller & Gecks
Wiesbaden , Webergasse 29

Elieder -
armband , Gold ,
am 7 . Juni ver¬
loren . Gegen
boh « Belohnung

abzugeben bei
Juwelier Fuchs .

Langgasse 5 .

Verbindungs¬
kabel f . Auto u .

Anhänger am
Westbahnhof am
9 . Juli , abends
6,30 Uhr verlor .
Abzug , geg . Bel .

bei I . Jantz ,
Walramstr . 9 .

Wellensittich
entflogen . Gegen
Belohn , abrug .

Aarstrabe 23 , 1 .

Brillantohrring
verloren . Abzu¬
geben geg . Hobe
Belohng . Merk ,
Saalgasse 38 , 3 .
Geldbörse « . In¬
halt am Samst .
d . 5 . 7 ., in der
Frankfurt . Str .
gefunden . Z . er¬
frag . v . 12 - 15 U .

Morgenstern ,
Schwaiba cker

Str . 19 . Vdh . 3

MWMner 1
Motorräder

können unter¬
gestellt werben

Nerostr . 26 . Lad .

Setloren • Eesmidee |

Golden . Ketten¬
armband

mit einigen kl .
Brillant . Freit ,
zw . 11 u . 14 Uhr
verloren . Abzug ,
g . hohe Bel . b .
Juwelier Loch ,
Wilhelmstr . 50 ,

oder Tel . 26712 .
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( Roman von RICHARD HOEPNER

29 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Sie legten ihre Holzpantinen auf den Kasten mit
dem Werkzeug und gingen auf Socken über dem blank -
gewichsten Linoleum von einem Tisch zum anderen .
Sie ließen sich dabei nicht im geringsten von dem
Techniker Pätzold , der eifrig über seiner Zeichnung
faß , stören . Am interessantesten war ihnen ein riesiger ,
gläserner Schrank , ungefüllt mit ganzen Reihen von Auto¬
mobilmodellen . Wie in einer langen Sammelgarage standen
die Wagen darin , jeder einen halben Meter lang , und jeder
bis in die kleinsten Teile mit künstlerischer Genauigkeit aus -
aearbettet . Es waren Nachbildungen der besten Karosserien ,die das Schirmer - Werk herausgebracht hatte , Limousinen ,
Kabrioletts , Roadster , mächtige Reisewagen in allen Farben ,und vor jedem stand auf einem Messinaschild die Jahreszahl
und der Name des Kunden vermerkt ; Regierungsmitglieder ,
Prominente aus Theater , Film und Sport , sogar ein Scheich
war dabei .

Das Schirmer - Werk hatte Weltruf . Die beiden jungen
Leute waren erst seit einigen Wochen hier im Werk . Sie
studierten mit Interesse jeden Wagen und jedes einzelne
Schild . Die Bilder an den Wänden ringsum riefen ihren ge¬
sunden , derben Humor wach . Es war eine wertvolle Samm¬
lung bekannter Künstler , die in gelungenen Karikaturen die
Entwicklung der Fahrzeuaindustrie festgehalten hatten , es
war eine bunte Reihenfolge von der schaukelähnlichen
Kutsche , die mit zwei fettprallen Schimmeln bespannt war ,
bis zur Fahrt ins Wochenende im kleinen , schnitttgen Zwei¬
sitzer .

Vor einem langen Tisch , bedeckt mit Ansichtszeichnungen
der neusten Automobiltypen , wurden die Bemerkungen der
beiden wieder rein technisch . Besonders die großen Kolorits
nahmen ihre Aufmerksamkeit gefangen . „ Geradezu technische
Gemälde !" stieß der eine begeistert hervor . „ Wer die Sachen
gemacht hat , versteht seinen Laden "

, bestätigte der andere ;
und als sie Pätzolds Namen auf einer der Blattecken ent -
ziffert hatten , drehten sie ihre Köpfe -gleichzeitig wie auf Be¬

fehl hinüber zu dem Zeichnenden . Beider Augen verrieten
ein und denselben Gedanken '

„ Da kann man mal sehen , wie
man sich täuschen kann . Ich habe dem gerade nicht allzuviel
zugetraut

"
, murmelte der Größere von ihnen und griff kopf¬

schüttelnd nach seinen Pantinen .
Alfred Pätzold erwiderte ihren Gruß , ohne sich nach ihnen

umzuwenden . Er hatte keine Zeit . Ein halbes Dutzend bunte
Ansichtszeichnunaen wollte Wullenberg haben . Die schmale
Jungenhand führte den Bleistift leicht über den großen
Zeichenbogen , radierte , verbesserte , zog eine Linie nach ; es
war wie ein flinkes , graziöses Spiel . Das Gesicht war ganz
bei der Sache , die Gedanken waren der Arbeit ein Stück vor¬
aus . Es gab sehr viel zu überlegen , zu berücksichtigen dabei .
Jeder Waaentyp erforberte eine andere Lösung der Form ,
der Linienführung .

Alfred Pätzolds Gesicht verzog sich flüchtig zu einer ver¬
ächtlichen Miene ; er mußte an die Auseinandersetzung
denken , die er mit dem Lackierermeister gehabt hatte , ehe er
sich mit seinen Vorschlägen hatte durchsetzen können . — Einen
Begriff von Eleganz hatte der Mann ! — Zum Davonlaufen !
Feuerwehrrot und natürlich mit recht vielem blanken Be¬
schlag , so richtig protzig hätte das gewirkt . Na , Gott sei Dank ,
der Alte wußte schon , wem er eine derattige Arbeit anver¬
trauen konnte . —

Nur das eifrige Stricheln des Vleististes ging durch den
Raum . Von Zeit zu Zeit schwieg auch das , und Alfred Pätzold
sah schräg hinüber zu der Greiningertür . Doch , es war ihm
alles gut gelungen . —

Die mattverchromten Schienen des Gestells waren der
einzige geschmackvolle Abschluß für die zarte , resedagrüne
Lackbahn . Nichts Überladenes störte die Ansicht . Die schmale ,
mattsilbrige Leiste unterstrich nur leicht die etwas dunkler
gehaltene Frieskante . Die Form und die Unterbringung des
besonders kräftigen Türgriffes hatten ihm die größten
Schwierigkeiten bereitet . Er war auch mit dieser Lösung
überaus zufrieden . Das Ding lag wie ein silberner Fisch in
der leicht ausgemuldeten Mitte und gab , zusammen mit der
abgerundeten Fensterscheibe , der ganzen Wagentür etwas
Vorwärtsschnellendes .

Nach einer Weile wurde Alfred Pätzold herausgerisien
aus seinen Betrachtungen . Fränze Isen trat in den Raum .

„ Herr Kramp ist nicht hier ? "
erkundigte sie stch . Alfred

Pätzold faßte sofort nach der Überflüssigkeit ihrer Frage .
„ Ja , ich habe ihn in der Tasche , gab er ironisch zurück

und drehte ihr wieder den Rücken zu .

„ Danke !" Ihre Antwort war wie ein hochmütiges
Schnappen gewesen . Es war der übliche Verkehrston zwischen
ihnen , einer fühlte sich dem anderen überlegen .

, Fränze Isen ärgerte sich innerlich über sich selbst . Aus¬

gerechnet bei Pätzold mußte ihr immer so etwas passteren . Sie
gab sich einen Ruck und ging auf die Ereininger -Tür zu , als
wäre der Techniker Pätzold Luft für sie . Sie machte keinen
Bogen um die hervorstehende Ecke seines Zeichenbrettes , son¬
dern wich ihr nur mit einer geschmeidigen Bewegung der
Hüfte aus . Alfred Pätzold widmete ihr einen schiefen , halben
Blick , als sie vor der Konstruktion stand und brummte weiter¬
zeichnend vor sich hin : „ Neugierig , wie alle Weiber ." Er
hatte nicht unrecht mit seiner bissigen Feststellung , Fränze
Isen war wirklich aus purer Neugierde hierhergekommen .
Natürlich interessierte sie sich auch aus Eeschäftsarunden für
den Stand der Ereininger -Tür , um so mehr , als fick Wullen¬
bergs Donnerwetter in erster Linie über ihr entladen würde ,
wenn er die Tür bei seiner Rückkehr nicht fertig vorfinden
würde ; aber vor allen Dingen war sie darauf gespannt ge¬
wesen , wie Pätzold seine Aufgabe gelöst haben möge .

Nun mußte sie den anderen Technikern recht geben . Was
da vor ihr stand , verriet Schnitt und Geschmack . Sie stellte
sich einen ganzen Wagen tn dieser Art karossiert vor und
glaubte , daß er sehr vornehm wirken würde . Ihr Blick ver¬
riet nichts von ihrem Urteil . Sie überprüfte die zartgrüne
Fläche mit dem Blick einer strengen Lehrerin , die eine Schar
unarttger Kinder musterte . Es reizte sie , den blanken Griff
niederzudrücken und die Tür nach beiden Seiten selbst auszu¬
probieren , aber sie befürchtete , sich dabei irgendwie ungeschickt
anzustellen und sich vor Pätzold zu blamieren ; der wartete
doch nur auf einen solchen Augenblick , um sich in seiner
ironischen Art über sie lustig zu machen . Er saß jetzt tatenlos
vor seiner Zeichnung und rauchte eine Zigarette . Er tat das
nicht etwa , wett er einen besonderen Appetit darauf hatte .
Er wollte der Isen zeigen , daß er sich auch in ihrer Gegen¬
wart aus Wullenbergs Rauchverbot ganz und gar nichts
machte .

In Wirklichkeit schmeichelte es seiner Eitelkeit , daß sich
sogar die Isen anscheinend nicht von seiner Arbeit trennen
konnte . Vorsichtig , abschätzend , betrachtete er ihre schlanke
Figur . Das weiße , gürtellose Leinenkleid saß ihr wie ange¬
gossen auf dem Körper . Er schielte nach ihren gutgewachsenen
Seinen , und . es war das erstemal , daß er innerlich zugab , daß
die Isen sich eigentlich sehen lassen konnte .

( Fortsetzung folgt .)

MMleUMM Habe meine Piaxis wieder aufgenommon

cKennt

Jemand ?

Mah - Anzug ,

Karlstr . 13 , 2 .

Beerdigung : Samstag , 12 . Juli , vormittags 8 .45 Uhr , von
der Halle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof .

Sport - Kalender

Wi esbaden
Ruf 26101

Kirchgasse 22

Einlieferung d .Geräfe erwünscht

BettfedeimReinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

der tmVbffl8ß0nqiftäg $in.Si6M§ongoder

derdSufigen Fdgen :UnrtirteseBr « 6mor .

rltovfot X®BnS6ß :ges -Feft , fdMifr V* *

dduung -, SSVStot . RHBOIto leider , d »

gemsdSätongBn eihev ffeilwoffir » -rod »

«fiaiMtflRTian fiaKSEffSweioaee

Dr . Schleifers SfoffwechTelfali

Dann zur Dorrn-,Sluf - und Säftereinigung rni»

Dr.'Sdiieffer 's Stdffwedifelfalz den Anfang

gemtidftl BbldEann flmn diaguten V/irLun -

gen FefHTelTenurrcTfüfiftüdtwoMer und Freier

Glas RM 1.20 , Doppelglas 2 .—
in Apotheken u . Drogerien

Einäscherung : Freitag , 11 . Juli , 10 .15 Uhr ,
Südfriedhof . Kranzspenden dankend ver¬
beten .

Dr . Henn
Arzt und Zahnarzt

Facharzt
für Mund - und Kieferkrankheiten

Deckbetten Wiesbaden , Klrchgasee 29. I Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

Reparaturen
in eigener Werkstätte

gründlich u . gewissenhaft

Emser Strahe 17
weitere Möbel

bill . abzugeben :
Gr . gestr . Küche ,
Tragstuhl . Roll¬
stuhl . Büch . usw .

Kosmetik ! ,

jung und schön sein , wib jede
Frau . Richtig pflegen und er¬
probte Kosmetiker verhelfen dazu .
Wir prüfen Ihren Teint und sagen
Ihnen , was wirklich gut für Ihre
Hgut ist . Das gibt Gewähr für
deh

Erfolg
!

HAARKUNS1

^ vitz IBanzlen

Beamter sucht j .
15 . 7 . Mittags¬
tisch in gutbstrg .
Hause . Ang . m .
Preisangabe u .
H 773 an den

Tagbl .- Vevlag .

Den Heldentod für sein Vaterland starb
unser guter , hoffnungsvoller - Sohn ,
Bruder , Schwager und Bräutigam

Gefr . Kurt Jacob
im blühenden Alter von 21 Jahren .
Auf einem Heldenfriedhof in Afrika fand
er seine letzte Ruhestätte .

In tiefer Trauer :

,
'

Konrad Jacob
< Käthe Jacob , geb . Schmidt

Frieda Kilb , geb . Jacob ,
Heinrich Kilb , z . Zt . im Felde
Dina Friedrich als Braut .

Wiesbaden , Niedertiefenbach
Rüdesheimer Straße 22

Heinrich Schuck
im Alter von 56 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lina Schuck , geb . Knerr

Wiesbaden , den 9 ; Juli 1941 .
Klopstockstr . 26 .

Heute entschlief sanft nach langem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante .

Frau Johanna Stumpf
geb . Altenhofen

im Alter von 58 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Johann Stumpf und Kinder

Wiesbaden , den 9 . Juli 1941
Oranienstraße 48

Die Trauerfeier findet am Freitag , 11 . Juli 1941 , 11 .15 Uhr ,
auf dem Südfriedhof statt .

Am 8 . Juli 1941 entschlief sanft nach
kurzer Krankheit im Alter von 82 Jahren

Frau Lony Deichsel
,

wwe .

geb . Horz .

Im Namen der Angehörigen :
Cosmos Horz
Heinrich Deichsel .

Betten , Wascht »
Komm ., Wäsche¬
mangel . Badew .

Sofa . Küchen -
schränk « . Tische
zu verk . Heesen .

Bleichstraße 36 .

Nach einer schweren Verwundung in den Kämpfen gegen
die Sowjet - Union starb am 23 . Juni unser lieber guter
hoffnungsvoller Sohn , Bruder und mein lieber Bräutigam

Wilhelm Uhrig
Gefreiter in einem Kavallerie - Regiment

den Heldentod .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

' Adolf Uhrig und Familie
Hans Uhrig , z . Zt . Afrika
Braut Ilse Kimpel und Eltern .

Wiesbaden , den 7 . Juli 1941
Albrechtstraße 21

Am 23 . Juni 1941 fiel bei den Kämpfen
gegen die Sowjet - Union , für Volk , Führer
und Vaterland , mein lieber guter Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Gefr . Walter Christ
im blühenden Alter von 21 Jahren .

In tiefem Leid :
Frau Lina Christ Wwe .
Hildegard Christ
Gustav Christ und Frau

Klara , geb . Schönau
Kurtchen Christ
Jakob Ludwig und Frau

Mina , geb . Christ .

Naurod , den 8 . Juli 1941 .

SÜtiÜfS 1 Junger Dober -
---------- 1 mann ( 5 M . a .)

schöne schwarz -

2 Eßzim .- Stiihle
1 Ablaufbrett

( Emaile ) zu vk .
Blücherstr . 34 .

4 r ., von 12 - 14 .
Kisten zu verk
Freitag v . 1— 3

Karlsiraße 40 .
Wengenroth
Schlafzimmer

mit Federbetten
gut erhalten ,

zu verk . Adr . im
Tagbl .- M . Oy

5 reinseidene
Damen - Kleider ,

alle neuro ., Gr .
42 u . 44 , vreisw .
zu verk . Adr . i .
Tagbl . - Dl . Ox

Reitstiefel ,
42/43 , neu wett .,
zu verk . Anzui .

Parterre .
Euterh blauer

Kinderwagen
» erlauft Roon -

stratze 10 , 3 r .
Weiß -schwarz -

karierter Über¬
gangsmantel u .
2 Kleider , alles
gut erhalt ., füt
5— 81 . Mädchen
zu verl . Anruf ,
v 17 - 19 Uhr b .

Hartmann ,
Steingaste 3 ,
1 . St . links .

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden mein
lieber , guter Mann , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Elegant . Stilschlafzimmer
mehrere gute Schlafzimmer m . 2 -

u . Steil . Schränken , Elfenbein - u .
gemalte Tochter - u . Kinderzimmer ,
Speise - und Herrenzimmer - Möbel ,
Schreibt , Schränke , Toiletten und
Einzelmöbel jeder Art , Teppich ,
Läufer , antike Möbel , Gemälde
usw ., Ladeneinrichtungen , Theken ,
Regale usw ., Geschäfts - u . a . Eis¬
schränke , Flaschenschrank , Bade¬

wanne, - Badeöfen , Gas -, komb .,
Wirtschafts - u . a . Herde , Fahrrad
und vieles mehr
Verkauf — Ankauf — Tausch —

Kommission

Ausstellsäle E . Klapper
Weberg . 37 , T . 28627 , Schreinerei ,
Möbelumbau u . Modernis .- Werkst .

Den Heldentod für Führer , Volk
| ÖSj und Vaterland starb arfi 1 . Juli 41
4M . unser braver , hoffnungsvoller
Sohn , unser lieber Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe , Enkel und Bräutigam

Friedel Häuser
Waffen -Oberfeldw . in jlner Aufklärungsabteilung
im Alter von 26 Jahren .
Er fand seine letzte Ruhestätte auf dem
Heldenfriedhof in Bielsk .

In großem Schmerz :
Georg Häuser und Frau

Magdalene , geb . Merz
Erich Häuser und Frau

Else , geb . Thiels
Seppi Mohr,Feldw . ,z . ZJ . Fek ê
u . Frau Mina , geb . Häuser
Magdalene Häuser
Adolf Häuser , Obergefr . ,z . Z .
im Felde und Braut Luise Ruß
Margarete Scheuing , Braut .

Wiesbaden , Sonthofen (Allgäu ), 7 . 7 . 1941
Mittel helmer Straße 16

Rl? ln.3auer ? r - 2 - Heinrich Schuck -56 J. , Klopstockstr . 26 - Marianne Kremer , 9 ]. , Römerbera 6Wilhelm Hohler , 57 ]., Hochstättenstr . 12 - Fritz Adame 441
*

Kaiser - Priedrlch -Ring 20 - Johanna Stumpf , geb . Altenhofen ,58 ]. , Oramenstr . 48 - Loni Deichsel , geb . Horz , 82 ]. . PlatterStr . 168 ■ Friedrich Helgenstein , 80 ]. , Adlerstn 37
—

FrM selbe Farbe , ist
® sofort zu verk .Hallgatter - - - - - -
Straße 4 , 4 l .

Pullman - Limousine
13/60 , sechsfach bereift , tadellos
erhalten , günstig zu verkaufen .
Näheres im Tagbl .-Verl . Os

• Werde Mitglied der NSV . •

DL . R . G . Rettungsausbildungskurse
Jeder Schwimmer , auch Wehrmachtsangehöriger . kann
noch vor dem Einrücken den Erund - oder Leistungs .
schein der Deutschen Lebensrettungs -Eemeinschaft er .
werben . Die tlbungsstunden finden im Viktottabad ,
Freitags von 19 .45 bis 21 .00 Uhr statt . Auch für
Damen . Eintritt kostenlos .

kauft Lumpen , Eisen , Metall , Telefon

Papier , Flaschen usw . 16 *8
Hochstättenstr . 6/8

Nutzb . -voliert .
Sekretär .

Eich .- Flurtoil . ,
Vertiko

zu vk . Betr . An -
icht Adresse erh .

u . 8 772 T .- Dl .

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wohn ^ - Schränke
Tische . Stühle ,

Bänke . Truhen ,
gemalte Küchen .

mod . Küchen
E . Klavver ,

Webergaste 37 ,
Modernisier - u .
Umbauwerkstätt .
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1 tscrgcr Sie sich title rechtzeitic 1 iririttskerten

Freitag und Samstag

der Terra - Film

Diana Jlo -aa

Heimat
nach dem Schauspiel von

Hermann Sudermann

Nigrin !

-
Ein Film voll Humor !

'F

Älutsgesilche

Weibliche Vertonen

Theater - Kurhaus <• Film

Ab morgen in Wiederaufführung

THALIA
Kirchgasse 72

<$ > Ufa - Palast

3316 - 3420
5221 — 5390

16 061 — 17 500
22 801 — 23 100
27891 — 27 980
29 324 — 30 170
41 171 — 41 360

58 201 — 58 350
60101 — 60 205
61 881 — 61 920
63 796 - 63 845
65 651 — 65 695
68 521 - 68 550
70221 — 70260

Suche leer , ober
mbl . Maniarde .

Fr . Ulrich .

Gebt den Tieren
täglich frisches

Trinkwaller !

heißt dos Gebot der Stunde ! Wer
seine Schuhe richtig pflegt , kann sie

viellängertragen .Nigrin - Ää! glänzt ,
konserviert und macht widerstands¬

fähig gegen Wasser , Schnee und
Kälte . Deshalb

Elektr . Kühlschr .
( 125 -150 1 Jnb .)
zu kauf , geiucht .
Ang . G 767 TB .

Die

neueste

Wochen¬

schau

läuft

Z- Zim . - Wohn .
sofort gesucht .

Ang . G 773 TB ,

Dienst , A . . ist »
Dienst , H . h i ii
Fleisch , F . . im
Frickels Fischhallen

Fechter , H . .
Stiehl , A . . -
Krüger , K. .
Jeckel , E . . .
Reinemer , H .
Veite , P . . .
Lambrich , J .
Klepper A . .

Träger für den Bezirk „ Biebrich '

gesucht .
Wiesbadener Tagblatt .

. - 71 931 — 71 969

. , 73096 — ? 3125
, , 74101 — 74130
, . 44 011 — 44 045

Korn , E . . .
David , A . „
Schröder , Lui
Neuhaus , W . « «

Enterb Harmo¬
nika ( 80 -120 V .)
gesucht . Preis -
Ang . S 772 TV

Gebt . Korb - K -
Svortwag . zu k.
gei . Ostermann .
Abolssallee 17 . 2

Tel . 26129 ,

Gebt . mod .Küche
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B 6065

an Anzeigeu -
frenz , Mainz .

Putzfrau
2x wöchentl . \
Reinig , d . Büro -
räume gesucht .

W . Lotz .
Oranten str . 37 . 1

| Mainiliche Perstnien |

Jntell . geb . Fra «
( 60 ) . rüstig , sucht
fraueul . Hausb . ,
Wiesb .- Land , zu
führen , evtl . m .
Kind . Angeb . u .
K 765 an T - V

Spielzeiten
heute

3 . 15 Uhr

5 . 40 Uhr

8 . 00 Uhr

Heute 3 .30 , 5 .45 , 8 .00

letztmals !

Raufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
e 3 . Fuchs .

Lanaaalle 5
Ank .- Gen

A « C 41/10550

Bltgolb . Silber
u . Dublee kauft
Golbtomiebemtt .

E . Struck
Michelsbera 15
GBE 40/9004

TauschNürnberg
Schöne 5 - Zim .-
Wohn . . 2 Balk .
u . Zubehör , in
Nürnberg , geg .

3 - Zim .-Wohn . ,

Nettes
Servierfräul .

sucht Stellung i .
Tages -Cafe .

Ang . W 3274 an
Anzeigenfrenz ,

Mainz .

Reichsbehörde (Verwaltung ) sucht
zum sofortigen Eintritt

gute Stenotypistinnen
evtl , auch für halbtägige Be¬

schäftigung . Angebote unt . H 768
an den Tagblatt -Verlag . _____
In Stenographie und

Schreibmaschine
gut ausgebildete Hilfskraft zum'
.. August oder früher gesucht .

F . Ad . Müller Söhne ,
Wiesbaden , Taunusstraße 44 .

dem

Hauptfilm Jugend über 14 Jahre hat Zutritt

Hilfskraft
auch weibl . f . Gemüsebaubetrieb ,
auch halbe Tage , gesucht .
Chr .. L e i t z , Mainzer Straße 78a ,
Telefon 25350 .

Das leichte
Mädchen

Ein Ufa - Lustspiel mit

Willy Fritsch , Friedl Czepa ,
Rene Deltgen , Paul Kemp

Goldschmuck ,
Altgold u . Silb .
und Brillanten
kauft Job - Kühn
Webergasse 35 .

Gn . C 28156 .

Heute Donnerstag

letztmalig

ZarohLeander
In dem Ufa - Film

Klavier ,
gut . Instrument

oder Flügel
zu kauf , gesucht .
Frau Hoffmann ,

Main, . 4
Flachsmarkt 1 .

Gebt . Teppich ,
2 ^ X3 ^ , billig

zu kauf gesucht ,
ebenso eine noch
guterhalt . Bett¬

umrandung .
Ang . H 771 TV .

Schreibtisch .
Kleiderschränke ,
Bücherschränke ,
Wäscheschränke .

Chaise ! ., Vertiko
kpl . Küchen sow .
Möbel all . Art
gesucht . Heesen ,
Dleichstraße 36 .
Neuwert . Küche
zu kauf , gesucht .
Ang dl 772 TV .

Frische

Seefische

Flinke , fleißige

.agerarbeiterin
für Glas - und Porzellanlager
sowie tüchtige , gewissenhafte

’ acktischkontrolleurin
für sofort gesucht . Bewerbungen
u . M 773 an den Tagblatt -Verlag .
Tottes perfektes Servierfräulein

zum 15 . Juli gesucht . Angebote
u . A 118 an den Tagblatt -Verlag .
n gutgeh . Metzgerei und Gast -

wirtschaft in Saarbrücken f . Ge -
schäftsbetr . eine geeignete ver¬
trauenswürdige Persönlichkeit als
STUTZE gesucht . Metzgers - oder
Wirtstochter bevorzugt . Gef . Bild¬

angebote unter M 771 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .______

sichtiges Alleinmädchen gesucht .
Vorzust . bei Allroggen , Adolfs -
allee 34 , 1 . Telefon 28719 .

mit

Paula Wessely

Willy Birgel

Kleinbild¬
kamera . Leica .
Retina usw . . zu
kauf . ges . Ang .
71 758 an T .-D . _
Kaufen laufend

Kaninchen

» ttfloib . ,
Silber - unb

Doublö -Ankaui
Weiler & Co .
Langgalle 6 .

tzaltest .Michelsb
8 .8 .0 . 40/14405

BRIEFMARKEN -

Sammlungen , Dubletten , Massen¬

ware , kauft ständig zu guten
Preisen . H . Kreher , Dresden A

Blochmannstraße 23 .

Eleg . möbl . Wohn - u . Schlafzim .
Bad , Zentr .- Heiz . , in gutem Hause

von geb . jung . Ehepaar gesucht .

Angebote u . S771 Tagbl .-Verlag .

Gut möbl . Zimmer mit fl . Wasser ,

mögl . mit Frühstück , von solidem ,
ruhigem Herrn gesucht . Nähe

Kaiserhof angenehm . Gef . Preis -

angebote u . L 771 Tagbl . V/srlag .

W O H N H A U S mit 3 — 5 Zim .,
Garage u . Lager , zu kaufen oder

zu pachten gesucht . Wiesbaden
oder Umgebung . Angebote unt .
A 119 an den Tagblatt -Verlag .

VILLA in Höhenlage mit 1 od .
2 Wohnungen zu kaufen gesucht .
Angebote u . S 770 an Tagbl . -Verl .

Hench , F. C .
Neuser Th .
Nordsee .
Schaaf , W .....
Schläfer , R . s ; , ; 43731 - 43 835
Wolfer , J . i ; n i 44691 — 44863
Prickel jr . , Moritz,tr . 48 701 — 49 030

Berg , L , Wörthstr . 51 631 — 51 795
Paulus , A .. Biebrich 53 861 — 53 910

55 556 — 55 640

Ausgabe : Freitag , den 11 . Juli

1 556 - 1 740

erganen
Südamerika

Auf Freiwildbahn vom
Kap Horn bis zum Aequator

Ein . Ufa -Kultur -Graßfilm

E x p e d i t i o n s I e i t u n g -

Professor Dr . Hans Krieg
— — " H ' l

Kolibris,Affen , Papageien , Kai¬
mane ,amerikanischeKrokodile, ,
Leguane , Piranjas , Schlangen ,
ein Tapir , Seelöwen , die eine

ganze Insel bedecken , Blatt¬
schneiderameisen , die einen
richtigen Ackerbau treiben ,
Kondore , ein Faultier u . viele ,
viele andere große , kleine ,
winzige , groteske , gefährliche
und zauberhaft schöne Tiere
zeigen sich uns in diesem herr¬
lichen Film in ihrer ganzen
paradiesischen Ungestörtheit

• Bitte Papier zum Ein -
• packen mitbringen !

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Stundenfrau , sauber u . zuverläss .
an 3 — 4 Vormittagen je einige
Stunden gesucht . Meldung , vorm .

Kluke , Bismarckring 2 , 3 .

von 2 kg aufwärts z . Tagespreis .

I . G . Farbenindustrie Aktien - Ges .,
Einkauf III , Frankfurt a . M .- Höchst

Wo . 3 .30 5 .45 8 .15 Uhr So . 1. 30

. Neueste deutsche Wochen¬
schau :

Siegeszug im Osten
Für Jugendliche zugelassen

. . . und morgen :
Lachen , Freude , Frohsinn !

Kurhaus : Freitag , 11 . Juli , 16 Uhr , Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . — 20 Uhr :
Musik Wiener Meister . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade : Freitag . 11 . Juli , 11 .30 Uhr :
Frühkonzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Scaia -Bariet4 . Monat Juli wegen Renovierung
geschlossen . Wiedereröffnung und Beginn der neuen
Spielzeit am L August .

Film - Theater :
Thalia : ..Dreimal Hochzeit

" .
Ufa -Palast : „Tiergarten Südamerika "

,
Walhalla : „Die gelbe Flagge

" .
Bühne : Orig . 6 Rekords .

Filmpalast : „ Heimat
" .

Apollo : „ Flammen in Florenz
" .

Capitol : „La Paloma
" .

Urania : „Alarm im Warenhaus " .
Luna : „Hallo , Janine !"

Olympia : „Ein hoffnungsloser Fall " .
Union : „Eold "

.
Park -Lichtspiele Biebrich : .Der Kleinstadtpoet " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : Frühlingslust

" .
Drei - Kronen -Lichtspiele Schierfteiu : .Lieb « streng
verboten " .

K .- Fr . - R . 54 , 1 .
el . mbl . Wobn -
Schlafz .m .Küch -

Anteil f . Eben
Mbl . Zim . m . fl .
Waller zu verm .
Johannisberger
Str . 7 . Part , r .
Möbl . Zim . mit
1 oder 2 Betten
zu verm . Sedan -

stratze 14 , 1 r .
Sch . mbl Dopp .-
Zim . zu verrn
Taunusstr . 65 .

Part .
Elegant möbl .

Wohn - Schlaf -
zimmer i . Billa
tn Kurlage zürn
1 . 9 . an H . zu v .
Ang . F 771 TB .
In Billa Nähe
Kaiserhof neuz .
möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer zu
verm . Tel . 22654
Sonn . gr . l . 3 . ,
evtl . möbl . . sof .
zu,verm . Lang -
gasse 54 . 1 . St .

Dame , g . Fremd -
sprachkenntnille ,
etwas Maschin .-
Schreiben , sucht
Halbtagsarb .,m .
wo Einarb . in
Büroarb .geb . w .
Ang . E 771 TV .

Buchhalterin ,
vertr . i . Durch -
schreibebuchf . u .
i . all . Büroarb „
sucht sof . Stell .
Ang . X 770 TV .
Urlaubsvertret .
gesucht v flotter

Stenotnvistiu
u . erfahr . Buch¬
halterin f . Mitte
Juli auf 2 -3 W .
Ang . 8 773 TV .

Klavier . Herr . -
Schreibtisch und
Waschkom . gei .
Peter , Blücher -
strahe 6 , Gib » .

Tel . 29244 ,

Sauberer Mann
oder Frau

für nachrn . zum
Ausfahren einer

Dame
i .Krankenwagen

gesucht Saal »
» alle 1 . Part .

Aelt . Bäcker
sof . gesucht als
Feriens -Aushilfe
v . Wiesb . Brot ,
fabr . G . Pfeiffer

Dotzlicimer
Strahe 126 .

BteliengWe

Einf . mbl . Zim .
in gut . Farn , v
berufst . Frl . zu
miet gef . Ang .
u . F 772 T .- M ,
1— 2 I . Zimmer
zum 1 . 8 . gesucht .
Angeb . u . T 772
an Tagbl .- Verl .
Leer . Raum ob .
Mans . z . Möbel¬
unterstellen ges .
Ang . L 770 TB .

Aelt . Herr , in
den Büroarbeit ,
ersah r .,svra chen -
kundig . suckt St .
in einem Büro .
Angeb . erbet , u .
D 773 an T .-M

Vermietungen ]

Im Beiprogramm :

Die deutsche Wochenschau

Kind .- Dreirad
ob . Kinder - Auto
zu kauf , gesucht .
Adr . T .- Vl . Qk

Hand - Leiter -
ob . Kastenwagen
zu kauf , geiucht .

Bachmann ,
Kleiststrahe 6 , 4

Neuw . Kinder -
Svortwagen

zu kauf , gesucht .
Adr . T .- Bl . 0z .

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Saubere zuoerl .
Putzfrau s Ix
in der Woche
2 Stunden ges .

Backert . Bert -
ramllr . 10 . S . 2 r

Putzfrau
für Laden 3mal
wöchtl aesuchr .

Erna Wehle ,
Wellritzstrah « 2 .

| Stellenangebote |
| Weidlich? Personen^

Friseuse ober
Damen - Friseur

für ganze oder
J4Tage ( Arbeits -
» eit nach freier
Vereinbar .) ges .

Jacobi ,
Wilhelmstr . 56 .

Eine tüchtige
Schneiderin

auf 14 Tage ge¬
sucht . Angeb . u .
T 771 an T .- Vl .
Frau z. Wäsche -
ausb . ges . Ernst ,
Rheins . Str . 34
Näherin z . Aus -
bess . u . Ürnänd .
von Wäsche ges .

Nur nachmitt .
Ang . IV 772 TV .

Hausgehilfin
vollkomm . verf . ,
in gepflegt . Ge -

schäftzsbaushalt
8. 15 . 7 . od . spät ,
gesucht . Vorzu¬
stellen ab 13 . 7 .
Er . Burgstr 9 ,

Laden

Sch . Mans .-W .,
Wellend . 1 Z . ,
Kü . . Kam ., ohne
Keller , zu verm .
Ang . IV 773 TV .
In ruhig . Villa ,
im Garten gei .,
fein möblierte

Wohnung ,
2 Zim . und K . .
Zentralb .. ohne
Beb .. oh . Wäsche ,
an einwandfr . ,
Ordn . u .Sauber -
keit lieb . Dame

( Dauermieter )
zu vermieten .

Angeb . u . L 772
an Tagbl .- Verl .

Dienstwohnung
( Tauschwobn .)

1 — 2 Zim . mit
Küche , i . Prnris ,
zu verm . Ang .
u . K 766 a . TV .

mit Hans Moser

Richard Romanowsky

Leo Slezak , Friedl Czepa

Hans Holt , Lotte Spira

Jane Tilden

Hanauer
Höhensonne ,

220 V .. zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A 120 an T .- Bl .

Entbehrliche
Schreibmaschin .

kaust W . Grase ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .
Sonnenschirm

zu kauf , geiucht
Ang . 1V 771 TV .

Ordtl . Mädchen
( Frau ) für den
Haushalt , evtl ,
halbe Tage . od .
stundenw . sofort
ges . Konditorei

Jäger ,
Dismarckring 21

Zimmermädchen
gesucht in saub .
Geschäftsh . Die
St . ist dauernd .
Ang . I > 765 TV .
Saubere zuverl .

Haushalthilfe
3 — 4x wöch . je
8 -4 Stb . gesucht

Klarenthaler
Straße 7 , Part .

Dr . M ., Ecke
Scharnhorstllr .

Suche für kurze
Zeit eine .

Haushalthilfe
für 3 - 4 Stunden
i . Tage Zu erfr

Dotzheirner
Strahe 119b .

Mädch . ob . Frau
sofort gesuchr

1 — 2 Stb . rnorg .
zum Ausgeben
Diismarckring 32

3 . Stock .
Gutempfohlene

Stundenhilfe
8x wöch . 3 - 4 St .
i . Etagenhaush .,
evtl . m . Schlaf¬
gel .. sof . gesucht
Telefon 27527 .

Tücht . Stnnden -
hilse 3 -5x wöch .
geiucht Rbein -

strahe 70 , 1 r .
Sonnenberg ,

Höhenllrahe 14 .
sucht pass . Hilfe
f . einige Stb . z .
Garten - u .Haus -
arb . Tel . 25154 ,
ob . Vorst , vorm .
bis 10 od . 15 -21 .
Stundenfr . 1 -2 x
wöchtl . 3 -4 Stb .
vor - ob . nachm .
gesucht . Ernst ,
Rbeing . Str 34
Tücht . Stunden -
bilse tägl . 2 bis
3 Stb . sofort ges .

Wagner ,
Albrechtllrane 2

Putzfrau
von morgens 8
bis 10 llbr ges .

Plillee - Croon ,
Michelsberg .

Fleih . saubere
Putzfrau

f . vorm . gesucht
Römertor 1 , 1 .

auch TeÄwohn ,
i . Wiesbd . zu t .
Ang . L 773 TV .

Mietgejü- e ]

Med . teckn .
Asststentin , Ans . ,
sucht Beschäftig ,
in Wiesbaden .
Ang , v 771 TV .

Haushälterin
vollk . selbllänb . ,
ruhig u . zuverl . ,
sucht sich um¬
ständehalb . nach

Wiesbaden zu
verändern . Ang .
u . 8 773 T .- Vl .
Selbst , kinberl . -
Alleinmädchen

sucht Stellung i .
gepfl . Geschäfts -
Haushalt . Ang .
u . F 770 T .- Vl .
Suche f . m . 17 '^ 1.
Tochter Stelle i .

Haushalt .
Frau Sviralki ,

Mainz -
Amöneburg .

Blumenllr . 18 .

f MaMche Persozet

Berufstät . Frau
ücht 1 — r - Zim .»

Wohn . Ang . u .
E 765 an T .- Bl .

L- Zim .- Wohn .
z . 1 . ob . 15 . Aug .
v . pünktl . Miet -

zabler gesucht .
Ang . Q 771 TV .

2 — S- Z .- Wohn
gesucht 2 - Zim .-
Wohn ., Stamm .,
kann in Tausch
gegeben werden .
Angeb . u . F 773
an Tagbl .- Verl .
Schönes ruhiges
möbl . Zimmer

mit Vollpension .
Räbe Friedrich -
strahe , zum 1 . 8 .
von anst . Herrn

( Dauermieter )
gesucht . Preis -
ang . I- 774 TV .
Gut möbl . Zim .
mit fl . Waller ,
mögl . m . F ruhst .,
i . Babnbofsn . g .
Ang . K 771 TV .

Alte Kartoffel »
edes Quantum ,

zu tauf , gesucht .
lll -15 -l - Korbfl . ,

25 - u . 50 - I - Fähch .
zu verlaufen .

Weimer .
Ludwigstrahe 6 .
Telefon 22614 .

« ltaold .
Silber und
Brillanten

tauft zu eigener
Berarbeituna

Juwelier
Lambert .

'

Golbaalle 18
G B O 28157 .

Gebrauchte

Personenwagen
aller Fabrikate bis 1,5 Ltr . sucht

laufend
Aug . Rossel , Adlervertretung ,
Bahnhofstraße 19 , Ruf 20717 .

Registrierkasse und Schnellwaage

gebraucht , zu kaufen gesucht . An¬

gebote m . Preis u . A 106 Tagbl .-V .

4— 5 - Zimmer - Wohnung m . Zubeh .

evtl , auch Teilwohnung ) in gutem
-lause , mögl . Zentral - od . ctag .-

Heiz . zum August od . später von

höh Beamten a . D . gesucht . An -

gebote u . D 768 an Tagbl .-Verl .

dasistdzc von

i , ,Vx>^ etix
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